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die alle Monarchisten sich vereinigen können und die

zugleich geeignet wäre , die Massen in Frankreich hinzureibe » .
Diesem günstigen Umstand dürfte die Republik in erster
Linie ihren weiteren Bestand , den man bis auf Weiteres als

gesichert ansehen kann , verdanken . Wenn auch die Zustände
der dritten Republik für eine abermalige Umwälzung reif
sei » mögen , so bleibt doch als hindernder Umstand der

Mangel an geeigneten Persönlichkeiten , denn nicht Jeder ,
der einen Degen an der Seite trügt , ist darum ein General

Bonaparte !

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusannncii .

Kardinal Ziaakosrlrretär Uanipolla .

Gegenwärtig hat bekanntlich der Kardinal Staatssekretär der
Papstes , Rampolla , die allgemeine Ausmerksamkeit ans sich gezogen
wegen der provokatorischen Bchaudlung der Frage des Protektorats
über die Christen im Orient , weshalb wir sein Portrait neben¬
stehend bringen . Ranipolla ist Franzoscufrrund , aber man glaubt ,
daß nicht alle im Vatikan maßgebende » Personen mit der weit¬
gehenden franzosenfrenndlichen Politik der Kardinals Nampolla ein¬
verstanden sind , die mehr rcinpolilische als kirchliche Zwecke verfolgt .
Ranipolla ist u . A . Ritter des Schwarzen Ndlerordens . Er wurde
geboren am 17 . August 1843 in Polizzi aus Sizilien , empfing auf
der Academia dei Nobili zn Rom seine Bildung als Geistlicher ,
ward von Pius IX . zum Prälaten und Sekretär der Propaganda
ernannt , von Leo XIII . zur Kongregaliou der anßcrordcntliche »
geistlichen Angelegenheiten versetzt , 1882 znm Erzbischof in partibus
von Hcrakleia und Nuntius in Madrid und 1887 nach dem Tode
Jacobini » zrim Kardinal und Staatssekretär ernannt . Er führte
die päpstliche Politik mehr und nrehr in den Gegensatz zum Drei¬
bund hinüber und sucht an Frankreich und Rußland Anschluß zu
gewiulwli .
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Deutsches Kelch .
* Kerll » , 17 . Oktober . Der „ Germania "

zufolge ist der
3 . Dezember für die Eröffnung des Reichstags in Aussicht
genommen .

Dem Bnndesrath ist , w
'
c die „ Kreuzztg .

" vernimmt , der neu «
redigirte Entwurf de » NeichrvcrsichernugSgefetzrS zugegange » .

Der Gesandte Transvaals , vr . Lcyds , wurde gestern Mittag
vom Rcichskanzlcr Fürsten Hohenlohe empfangen .

* Deutsch CH Ina . Gegenüber einer Blättermeldnng , daß der
Wechsel in der Besetzung der GoiivcrnenrpostcnS von Kiautschou in
unterrichtelen Kreisen auf eine Rede zu rückgeführt werde , die
Gouverneur Rosendahl angeblich an die in Kiautschou weilenden
Europäer gehalten haben soll , stellt die „Rordd . Allgem . Ztg ." fest ,
daß die kaiserliche KabineltSordre , welche die Eisetznug des Kapitäns
zur See Rosendahl durch den Kapitän zur See Jäschke verfügt ,bereits am 10 . Oktober unterzeichnet wurde , während jene angebliche
Rede thatsächlich erst am 11 . Oktober durch da ? . Bert . Tagebl .

" be¬
kannt geworden ist . Ferner stellt die „Rordd . Allgem . Ztg ." fest ,
daß die angeblichen , von Herrn Eugen Wolff zuerst besprochenen
togcna,inten Grundstückk -Transaktiouen der Gouverneurs in keiner
Weise höhere » Orts zu Bedenken Anlaß gegeben , geschweige denn
isZcud welchen Einfluß auf den staltgefundencu Wechsel gehabt haben .
( u . haliachc aber bleibt , daß der abbcrufcne Gouveriieur für den
Posten in Kiautschou sich als wenig geeignet erwies , und daß er in
einer rein militärischen Stellung besser am Platz .)

Die Stimmung in Frankreich .

Ob in Frankreich am Sonnabend wirklich ein Putsch ge¬
plant war , der durch Unvorsichtigkeit der Betheiligtcn zn früh
bekannt wurde , oder ob es sich um eine Aufbauschung un¬
verbürgter Gerüchte handelte , deren positive Grundlage jeden¬
falls die gefährliche Unzufriedenheit der Militärpartei war
und ist , dürfte schwerlich so bald mit Sicherheit fcstgcstellt
werden . War wirklich ein Putsch geplant , so hat doch die

Negierung das begreifliche Interesse , schon aus Rücksicht auf
den Eindruck im Auslande diese Thatsache zu vertuschen .
War aber kein Putsch geplant , so hat die Regierung wiederum
das Interesse , nicht alle Zweifel hierüber zu verwischen .
Denn was nicht ist , kann noch werden , und die durch die
Putschgcrüchte geschärfte Vorsicht und das Mißtrauen der
Republikaner kommt der Regierung äußerst gelegen , die alle
Ursache hat , dem gesteigerten Selbstbewußtsein und den Ucber -

griffen der Militärpartei gegenüber auf der Hut zu sein .
Daß der Verlauf der Dreyfus - Asfaire der regierenden

Partei in Frankreich zu ernsten Besorgnissen Anlaß giebt ,
!ann nicht Wunder nehmen , denn diese Affaire spitzte sich
immer mehr zu einem offenen Kampf zwischen der bürger¬
lichen und der militärischen Gewalt zu . Schon das Auf¬
treten des Generalstabs im Zola - Prozeß rief bei den Repu¬
blikanern die Befürchtung wach , daß das Regiment der
bürgerlichen Republik eines TageS von dem des Säbels
abgelöst werden könne . Diese Befürchtung steigerte sich
naturgemäß durch den überhandnehmcndcu Uebermuth
der Generale , wie er sich in dem Corpsbefehl des
Generals Metzinger und der Ansprache des Generals
Negricr kundgab , und die durch die Streikbewegung

1 . nothwendig gewordene Truppen -Znsammenzichung in Paris
ließ auch viele nüchtern denkende Leute mit der Mög¬
lichkeit eines bevorstehenden PutschcS rechnen . Ob nun
die alarmirenden Gerüchte der letzten Tage nur auf
dieser oder auf einer positiveren Grundlage ruhten , so
wird man doch zwei positive Thaisachen fcststellen dürfen .
Einmal , daß zweifellos die Stimmung in einem Theil des
Militärs etwaigen Umwülzungsversuchcn nicht ungünstig sein
dürste , und zweitens , daß jetzt , nachdem das Mißtrauen der
Regierung und der Republikaner rege geworden ist , schwerlich
in absehbarer Zeit ein Putsch , sei es nun der erste oder der
zweite , versucht werden dürfte .

In dieser Voraussicht muß man dadurch bestärkt werden ,
daß es zur Zeit noch an geeigneten Persönlichkeiten für
einen Staatsstreich mangelt . Die Boisdeffre , Mercier und
Koufortcn haben zwar unleugbares Geschick im Operiren
mit gefälschten Dokumenten und ähnlichen Manipulationen ,
aber das Zeug zu einem Boulanger scheint keiner der Generale
zu haben , und im Uebrigen ist ja auch das Beispiel des „ braven
Generals "

, dessen entschiedenster Gegner , woran man jetzt
zeitgemäß erinnern kann , der derzeitige Kriegsminister General
Chanoine war , nicht gerade verlockend . Richt viel bester sieht
es mit den Aussichten eines Versuches aus , den Mißmnth
der Militärpartei für die monarchistische Bewegung aus -
zunutzen . Daß die monarchistische Bewegung in Frankreich
noch zahlreiche Anhänger hat , ist bekannt , und an die auf¬
richtige Bekehrung der Ralliirten haben wir niemals geglaubt .
Aber die monarchistische Bewegung krankt daran , daß sie
keinen Mann aufweist , der im Stande wäre , das Volk hin -
zureißen . Seit die Linie der Bourbons ansgestorben ist ,
streiten sich die Orleans und die Bonapartes um die Thron¬
folge , und sowohl Prinz Henry von Orleans , als auch
Viktor Napoleon wurden in diesen Tagen als Reflektanten
für eine in Frankreich etwa eintretende Thronvakanz be¬
zeichnet .

£ ■ Wir glauben , daß diese Prätendenten der französischen' Republik nicht so leicht gefährlich werden dürften . Der
Prinz von Orleans ist ein Mann ohne Charakter und sitt -

= ichen Halt und dazu ein Verschwender und leichtsinniger
1 Schuldenmacher . Die Anzahl der Gläubigen , die auf seinen
. monarchischen Beruf vertrauen , ist vielleicht geringer als die

der Gläubiger , die nicht mehr auf seine Zahlungsfähigkeit
vertrauen . Prinz Viktor Napoleon steht seinem orleanistischen
Rivalen mindestens ebenbürtig zur Seite und giebt ihm
in Bezug auf lüderlichen Lebenswandel und leicht¬
fertiges Schuldenmachen nichts nach . Daß er jetzt
überhaupt als Prätendent bezeichnet wird , kann Wunder
nehmen , denn ein großer Theil der Monarchisten , die

; in Folge der Lüderlichkeit des Orleanisten zu den
p Bonapartes halten , hat den lockeren Prinz Victor längst

anfgegeben und ist mehr geneigt , sich an den jüngeren
f Bruder Ludwig zu halten , der als Oberst in russischen

Diensten steht und über mannigfache Protektion verfügt .

£
Es hieß sogar vor einiger Zeit , daß der jüngere Bruder
dem älteren das Recht der Erstgeburt nicht um ein Linsen -

; gericht , sondern um eine schwere Summe Geldes ab -
k gekauft habe . Jedenfalls liegt auf der Hand , daß

zur Zeit keine Persönlichkeit zur Verfügung steht , auf

Au i ! nnö .

Italic » . Die „ Voce della Verita " erklärt den angeblichen
Besuch RampollaS beim preußischen Geschäsislräger , Baron v . Bülow ,für eine Erfindung . — In einer scheinbaren Polemik gegen die
liberale italienische Presse , die er mit allerlei negativen Komplimenten
üderhauft , giebt der päpstlich : „ Osscrvatore " heute folgende Erklärung
ad : Der heilige Stnbt hat einfach ein Recht an¬
erkannt , welches von Alters her Frankreich zustand ,
von Niemandem jemals bestritten und bis znm hentigeu Tag mit
ausdrücklicher oder stillschweigender Zustimmung Aller ausgeübt
wurde . Der „ Offervatore " demeiitirt sodann , daß im Vatikan an¬
geblich die frankophile Strömung fich accciituire , als ob cs ein Akt
der Parteinahme für den Einen oder der Feindseligkeit gegen den
Anderen wäre . Rechte , die seit langer Zeit bestehen und niemals an¬
gefochten wurden , anzuerkennen . — Der „Agenzia Jtaliana "

zufolge
würde infolge der Zusammenkunft vonVeuedig das bisher gespannte
Vcrdältniß Italiens zur Türkei freundlicher werden . Außerdein sei
zwischen Deutschland und Italien ein Vertrag behufs Ausdehnung
desiialienischeu Einflusses im oltoniamschcuReiche abgeschlossen worden .— Der unter Führung der Groß -Jndnslriellen Leon Harmel in
Rom eiugetroffeue Pilgerzng französischer „ Arbeiter " besteht that -
sachlich mir zum geringen Theil aus wirtlichen Arbeitern . Die
Mehrzahl sind Aboes und Nonnen . Die Ansprache des Papstes ver¬
liert deshalb aber nichts von ihrer Bedeutung , da sie nicht so sehr
für die Hörer , als für die — Zeitungen bestimmt war . — Kaiser
Wilhelm wird dem Vernehmen nach d- r im April stattfindenden
feierlichen Eröffnung de » großen Saales d- s neuen Botschastcr -
PalaiS in Rom persönlich beiwohnen .

* Zelglk » . Anläßlich der gestern zur Würdigung de » Congo -
un ternehm ens von den Handclrkrcisen Aulwerpcnsveranstalteten
Kundgebungen hielt der König eine Rede , worin er aukführte , wenn
auch die ersten Schwierigkeiten am Congo überwunden seien , bliebe
doch noch Vieles zu bewäliigeu übrig . Man verdanke Stanley ,
welcher der erste Erforscher des Flußlaufe » gewesen sei , dar bisher
Vollbrachte . Der König gedachte ehrenvoll der an der Erschließung
der Congolandes betheiligten belgischen und ausländischen Offiziere
und beglückwünschte Diejenigen , welche den Bau der für das Cougo -
pebiet segensreichen Eisenbahn zu einem guten Ende führten .
Er werde bemüht sein , die ausgezeichneten Beziehungen zu allen
Mächten zu iinterhalten , und jede Unterstützung annehmen , ohne
seine Verpflichtungen gegen den Einen oder den Anderen außer
Acht zu lassen . Das Eongo -Uiileruehmen wäre ein nationaler ,
civilisatoniche » Werk . Er wäre überzeugt , dasselbe würde dem
Frieden der Welt dienen . Man müßte zeigen , daß Belgien , welche »
einen Platz in ter großen Völkerfamilie einnehme , mir nach Ein¬
tracht strebe . Der König wies auf Deutschland hin , welche » Ein¬
richtungen zur Forderung des Ausfuhrhandel » geschaffen habe .
Seiner Ueberzengung nach müßte die Handelskammer von Antwerpen
dasselbe Ziel im »Inge haben .

* Frarikrrjch . Die „ Anrore " berichtet über das Komplott ,e» feien fünf Generale in da » Vertrauen gezogen worden . Die
Patrioten - und Antisemiten -Liga sollen die Hauptfakloren in der
Organisation sein , das Blatt sagt , es seien Schriftstücke und Zeugen
vorhanden , welche beweisen , daß da » Komplott wirklich bestanden
hat . .i ie Zeugen würden hervortreten , wenn die Regierung e» nicht

Alte , gegen die Verschwörer gerichtlich vorzugehen . —
Aus der Nordbadniinte wurde » in der letzte » Nacht wiederui » Ver »

wb . Zante , 16 . Oktober . Die „ Hobenzollern " ist am Sountaa
Vormittag 10 Uhr hier abgefahren und wird am Montag Naw -
nntlag 2 Uhr in den Dardanellen , am Dienstag Vormittag 9 UDt
in Konstantinopel eintreffen . Das Wetter ist schön , an SÖdtb
Alles wohl .

wb . Konstantinopel , 16 . Oktober . Der „Jzzedm
" ist gestern

Abend nach den Dardanellen abgegangen . - Zur Eriniiernilg an
die Nnwescilheit des deutschen Kaiserpaare » wird eine Medaille ge¬
prägt ; ein Exemplar in Gold ist für den Kaiser bestimmt , solche in
Silber und Kupfer für das Gefolge ec. Die Medaille zeigt auf der
einen Seile das deutsch - Wappen und eine Zuschrift zur Erinnerung
an den Besuch Sr . Majestät des deutschen Kaiser » Wilhelm II . bei
Sr . Majestät dem Kaiser OSmauen Abdul Hamid Khan in
Koustautiuopel , auf der anderen Seite das türkische Wappen und
eine Inschrift . - Die Zeitung „ Servet "

dringt heute Bilder de »
Kaiserpaares , der kaiserlichen Familie und der deutschen Schiffe
„ Hoheuzollern "

, „ Hertha " und „ Hela "
.

wb . Konstantinopel , 16 . Oktober . Unter Abänderung feiner
früheren Befehle ordnete der Marineminister an , daß die Kriegs¬
schiffe „ Assari Tewsik "

, „ Meffudie "
, „ Hamidie " und „ Dffmanie "

,
welche zu Ehren des deutscheii Kaiserpaares bei TenedoS Salutschüsse
abgeben sollen , die Majestäten bi » Gallipoli begleiten und dann
zurückkehren . Die drei genannten Kriegsschiffe gehen darauf nach
Kreta .

wb . Grimo , 17 . Oktober . Die meisten Persönlichkeiten , welche
an der offiziellen Fest fahrt nach Palästina an Bord der „ Midnighlsun "

theilnehuien , sind gestern Abend hier eiligetroffen , darunter Kultus »
Minister v . Boffe und HanSniiilister o . Wedel .

Grieutreise des deutschen Karserpaares .
hd . Krrlln , 15 . Oktober . Dein „ Lokal - Anzeiger " wird aus

Konstantinopel gemeldet , daß der gestrige Selamlik einen
. äußerst großartigen Verlauf nahm und als General -Probe für den

nächstwöchige » Selamlik zu betrachten war . Eine ungewöhnlich
große Anzahl von Fremden war anwesend , darunter auch mehrere
Deutsche . AI » der Sultan mit glänzender Suite eintraf , brachten
die anwesenden Deutschen donnernde Hochrufe ans , worüber der
Sultan sichtlich erfreut war .

London , 15 . Oktober . Dem „ Bureau Reuter " wird ans
Alexa n dria gemeldet , daß dort vorgestern Abend drei Anarchisteu
von der Polizei verhaftet worden sind . Während der folgenden
Nacht wurden bann weitere 6 Personen verhaftet . Sie find s

'
ämml -

lich Italiener . Der erste Verhaftete war der Polizei als Anarchist
und Verbreiter anarchistiicher Litteratnr wohl bekannt . In feinem Hause
fand man zwei sehr kräftige Bomben , die mit Kugeln gefüllt und stark
m,t Draht umwickelt waren . Die Polizei in Alexandria hat seit langer
Zeit die Anarchisten daselbst überwacht und auch mit der italienischen
Polizei Verbindung unterhalten . Die Verhafteten sind der Polizei
bekannt , mit Ausnahme eines einzigen , dessen Herkunft nicht fest -
gestellt ist . E » ist wahrscheinlich ein neu angewmmener Emissär .
Allem Anschein nach wollten die Anarchisten die Bomben zuerst
im Abdin -Palast in Kairo gegen den Kaiser Wilhelm und
den Khediven zugleich gebrauchen . Nach der Aendernng des Reise -
plane » de » Kaisers änderten auch sie augenscheinlich ihre Pläne ,
und vorgestern erhielt die Polizei ein Telegramm vom italienischen
Generalkonsul in Kairo , daß zwei verdächtige Anarchisten von dort
nach Port Said über Suez abgereift seien . Am gleichen Abend ,
ungefähr um 6 Uhr , verhaftete die Polizei einen Safetier , nachdem
sie erfahren halte , daß er den Steward eine » Schiffe », da » gestern
von Alexandria nach Port Said und Syrien abging , bestochen hatte
eine Kiste mit Sombett mitzunehmeu . Die beiden Leute aus Kairo
sind noch nicht verhaftet , aber das Komplott ist vereitelt . Derdeuifche
Generalkonsul drückte große Genngthnuiig und aufrichtigen Dank
für die erlangten Resultate ans , die Harrington Bey , dem
Komwandanten der Polizei in Alexandria , zur Ehre gereichen .

wb . Aleraudrirn , 15 . October . (Reutermeldnng .) Die hier
in einem Cafä beschlagnahmten Bomben sollten auf ein Schiff
gebracht werden , da » heule nach Jaffa abgehl . Ein verhaflelcr
Anarchist war al « Kellner für ein Gasthaus in Jeru¬
salem engagirt

Rom , 15 . Oktober . ( „ Stefan !." ) An » Alexandrien wird
gemeldet : Die Nachforschungen , die zur Entdeckung der beiden
Bomben führten , seien vom ilaliettischen Konsulat unter Mitwirkung
der Lokalpolizei ausgeführt worden . Diesen Nachforschungen sei
auch die Verhaftung der neun Anarchisten zu verdanken .

*Ä - 3L nttnltm * für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
fflwuutpuy nächsterscheiuenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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suche gemacht , Eisenbahnzüge zum Entgleisen zu bringen .
Zwilchen Courneuve und Bourget waren die Signaljeichen ab¬
gerissen . Dar ZugprUoi .al bemerkte uod ; rechtzeitig dar Fehlen
derselben und Verhütete dadurch eine Katastrophe . — Die Trüschen ,
welche die meisten Bahnhöfe in der Provinz , u . A . die in Lyon ,
Marseille und Nancy , besetzt hielten , sind in ihre Kasernen zurück -
gekehrt .

* Tiirkrrt . Nur Kauea , IG . Oktober , wird gemeldet : Zum
Schutz der Eigenthnmr der Muselmanen und der Christen ließen
die Admirale ein Verzeichniß der imGrundbuchamt verzeichneten
Hypotheken ausnehmea .

* £ $tiivo !tho . Nachrichten aus Fez bestätigen , daß in Tasilet
ein A ufstand ausgebrocheu ist . Viele andere Grenzstämme sind
mit Waffen und Munition wohl versehen . Die marokkanische
Negierung ordnete die Entsendung großer Truppenabtheilunxen nach
dem Aufstandsgebiet an .

* China . Die Kaiserin -Witwe erließ am Samstag ein Dekret ,
worin versprochen wird , für die Wohlfahrt und das Gedeihen des
Volke ? zu sorgen , und wodurch zwei Handelsräihe , einer für
Shanghai und einer für Hankan , ernannt werde » , deren Amt » -
befuguiffe sich auf ganz Sud -China erstrecke » sollen . Obgleich der
Nutzen dieser Maßregel zweifelhaft , bildet sie doch ein Anzeichen für
) ie Politik der Kaiserin , die auf die Einleitung von Reformen ge¬
richtet ist . Der italiemsche Gesandte mußte seine Audienz beim
Kaiser bis zu seiner Rückkehr von Shanghai , wo der Gesandte ® e=
chäste zu erledigen hat , verschieden . Prinz Ching gab dem englischen
gesandten am Samstag befriedigende Versicherungen über den Ge -
MudheitSznstaiid der Kaisers .

- - »»><ggmati » » 'iw »

Aus § tnbt und Zand .
Wiesbaden , 17 . Oktober .

Zwa « asinun » g für das Brtchdruckgcwcrve .
Im Anschlüsse an die s. Z . erwähnte Versainmlnng der Duch -

druckereibesitzek deS Regieruugrbezirkr Wiesbaden in Limburg a . d . L .
waren dieselben aus gestern in das Foyer der „Walhalla " einge¬
laden , nm in der Frage der Errichtung einer ZwangSinniing
definitiven Beschluß zu fassen . Wie in Limburg , so war auch hier
die Zahl der Theilnehmer eine geringe . Von 80 Interessenten
waren 25 erschienen , darunter 2 aus Frankfurt a . M ., das jedoch
mit Hanau rc . einen Bezirk für sich bilden fall . Vertreten waren
außer Wiesbaden die Orte Homburg v . d . H ., Em », Montabaur ,
Rüdesheim , L .° 8chwolbach , Oestrich , Kronberg , Schierstein , St . Goars¬
hausen und Weilburg . Namens der provisorischen Comitös eröffnete
Herr P . Pia um von hier die Versammlung , indem er die Erschienenen
begrüßte . Herr O sterrieth - Franlsurt a . M . überbrachte Grüße
beS Lo >sitzenden des „ Deutschen Buchdrucker -VereinS "

zu Leipzig .
Letzterer hatte seinen Geschäftsführer , Herrn Ko hler , entsandt ,
der einen längeren informatorischen Vortrag hielt und darin hervor¬
hob , daß die Zwangrinnung eine mit Exekutivmitteln auryestattete
öffentlich rechtliche Einrichtung sei , deren Beschlüsse für den gesummten
Berufskreis Geltung hätten und ebenso beachtet werden müßten ,
wie alle sonstigen gesetzlichen Anordunngen . Sie sei dazu bestimmt ,
auf dar Lehrlingswesen und die PreiSregclnug entscheidend ein -
znwirken , sowie die Interessen ihrer Mitglieder in den Handwerker¬
kammern und in der Oeffentlichkeit tiiil Nachdruck und Erfolg
zu vertreten . Nur der Zwang gebe die Mittel in die Hand , nach
außen kräftig wirken zu können . Die Frage , ob bas Bnchdrnck -
gewerbe geeignet sei für eine Zwangrinnung , wäre von dem
„ Deutschen Buchdrucker - Verein " bei dessen Tagung in Frankfurt a . M .
einstimmig bejaht worden , ohne auch nur einen Nest von
Zweifel zu lassen . Für die Bildung der Innung machte Redner
noch geltend , daß durch sie das Buchdruckgewerbe den Fabrik -
beflimninngen entzogen werden könne . Die Ausgaben der Zmiuug
bestehen in solchen , die sie von Gesetzes ftiegen zu erfüllen hat , und
solchen , die sie freiwillig übernehmen kann . Zn den elfteren gehören :
die SInfrechthaltnng der StandeSehre , die Regelung des Ver¬
hältnisses der Arbeitgeber zum Arbeitnehmer , ArbeilSuachweiSfrage
und als hatrptfächliche Aufgabe die Fürsorge für die technische und
sittliche Aurbilduug der Lehrlinge , insbesondere auch die Ver¬
hütung der „ L - Hrliugszüchterei "

; zu den freiwilligen Aufgaben
gehören unter Anderem die Bildung von Schiedsgerichten ,
Krankenkassen ( von denen der Referent jedoch abräth ) , die
Anfstelluiig allgemein gültiger EeschastSgruudsütze , auch für die
Preisberechnungen . Der Zwang , betonte der Redner , beruhe in der
Hauptsache nur aus der Zusammenfassung des ganzen Berufskreises .
Das Deutsche Reich ist in 67 JunuugSbezirke eiugelheilt . Der
Antrag ans Errichtung der Innung ist bei dem Magistrat ein -
znreicheu . Au den Vortrag kniipste sich ein längerer , sehr lebhafter
MeinungSaustaiifch . Von den Anwelcndeu erklärten sich 19 für die
Errichtung der - ZairgSinnmig , 2 enthielten sich der Abstimmnug und
1 stimmte dagegen . Wie Herr Plaum mittheilte , haben 16 Herren
zirstiminrude Erklärungen schriftlich abgegeben , und in Limburg
haben sich bereits 6 oder 7 fü ^ bie Innung erklärt , iodaß bis jetzt
eine Majorität von 1 ober 2 Stimmen vorhanden wäre . Die Zu¬
stimmenden unterzeichneten sofort die svlgeude Erklärung :
„ Der Unterzeichnete tritt dem Anträge aus Errichtung einer ZmangS -
tmrung für das Vuchdruckgewerbe im Regierungsbezirk Wiesbaden ,
umfassend die Kreise Oberwesterwald , Wrsterbura , Unterwesterwald ,
Oberlahn , Limburg , liuterlahn , St . GoarShausin , Rheingan ,
WieSbadeu - Stadt und -Land , Untertauuns , Ufingen , ObertaunuS ,
Höchst , mit dem Sitz in Wiesbaden , bei und beauftragt Herrn Buch¬
druckereitzesitzer Peter Plaum in Wiesbaden , alle weiteren hierzu

erforderlichen Schritte zu unternehmen ." Die Verhandlung wurde
hierauf nach dreistündiger Dauer von dem Vorsitzenden , Herrn
Cramer -Weilburg , um 2 Uhr Nachmittags geschloffen . Die meisten
Herren blieben noch zu einem gemeinsamen Mittagessen vereinigt , - o -

DrrS Konzert dcö „ Mittelrheinischen Sängerbundes "

in der „ Stadlhalle "
zu Mainz unter gütiger Mitwirkung des

Fräulein Anna Kuzuitzky , Konzertsängerin aus Wiesbaden , sowie
der verstärkten Kapelle des Nass . Jufaiiterie - Regimenj » Nr . 87 und
unter Leitung des löunbeibirigeiiten , Herrn Direktor H . Span gen -
berg aus Wiesbaden , nahm einen günstigen Verlauf . Wenn er -
fahrnngrgeinäß bei Maffen - Aufführungeu von Mannerchören zu
gelegentlichrn Zwecken , zumeist im Freien , gewöhnlich mehr die gute
Absicht als die Ausführung zu loben ist , so durste man den gestrigen
Darbietungen des „ Mittelrheiuischen Sängetbundes

" nach den vorauS -
gegangeueu Verlautbarungen mit höheren Erwartungen entgegen »
scheu . Der „ Mittelrheinische Sängerbund "

, dessen bewährte Ein -
richtriugen nicht nur in unserem Bezirk und dessen angrenzenden
Strichen , sondern auch anderwärts vielfach Nachahmuug gesunden
haben , erblickt ein wesentlicher Mittel zur Förderuitg des Dolks -
gefangcS in der Pflege der gemeinschaftlichen Chöre , welche nach
sorgfältiger Vorbereitung bei den in zweijährigen Zwischenräumen
ftattsindenden BuiideSsesten als Maffenchöre zum Vortrag gelangen .
Deese Borträge ließen bei den Veranstaltungen in Bockenheiin ,
Wriseuau , Eltville und St . Goarshausen die einer Schaar von
1200 Sängern entsprechende Wirknugssähigkeit vermissen , weil
sie im Freien Kattsanden : dagegen machten die gestrigen
Maffeii -Cdorcoiträge im geschlossenen Raum , obgleich diesmal
nur 800 Sänger betheiligt waren , einen impouirenden Eindruck :
Das Programm verzeichnete die Chöre : „ Das deutsche Lied " von
Kalliwoda ; „ Wanderers Nachtgebet " von Weber ; „ Der frohe
Wandersmann " von Mendelssohn ; ferner zwei Volkslieder : „ Das
Liebchen im Grabe "

, arraugirt von Herrn Spangenberg ; „ Wohin
mit der Freud " von Silcher und endlich „Fröhliches Fest am Rhein "
für Männerchor und Orchester von I . Brambach . Toureinheit ,
Präzision , Aussprache und Wohlllang der stimmen ließen nichts zu
wünschen übrig ; dabei erhob die überwältigende Tonfülle in ihrer
feinen Schattirnng und bei gutem Ausdruck die Wirkung zu einem
seltenen Genuß . Mit großem Geschick wußte Herr Spangeuberg
die Massen zusammenzuhalten und zu beleben . Nicht minderer Lob
gebührt den Dereins - Dirigeute » , für deren Gewissenhaftigkeit und
Treue beim Studium die Aufführung beredte » Zettgniß ablegte ,
und den wackeren Sängern , die bei der Hauptprobe und der Auf¬
führung ihre ganze Kraft einsetzt -n . Möge Allen dieser außer¬
ordentliche Erfolg und die reichen Beifallebezeugungen der sehr
zahlreich erschienenen Znhörerfchaft ein Sporn zu weiterem
Streben sein . Fräulein Kuzuitzky , als hervorragende Altistin
hierorts bestens bekannt , sang die Scene der Audromache
aus „ Achilleus " von M . Bruch , sowie Lieder von P . Cornelius ,
N . v . Wilm , H . Reimann und eine stürmisch verlangte Zugabe . Die
Kapelle spielte außer den erforderlichen Begleitungen die Ouvertüre
zu „ Tannhäuser " von 3t . Lllaguer , sowie „ Ungarische Suite " von
H . Hofmann . Die in so großem Maßstab angelegte , sorgfältig vor¬
bereitete , glänzend aiiSgestattete und bestens dnrchgefnhrte Veran¬
staltung gab andererseits auch wiederum Zengniß von der Opfer¬
freudigkeit des Dnndes - Ehrenpräsidrnten , Herrn Julin » Mühens
aus Eltville , dem der Bund in dankbarer Anerkennung feiner Ver¬
dienste bei dieser Gelegenheit eine besondere Ehrung darbrachte .
Der 2 . Vorsitzende , Herr Viefohu -Bockenheim , würdigte in einer An¬
sprache die Verdienste der Ehrenpräsidenten und überreichte ihm eine
in kostbarem Etui ruhende goltene Medaille als Ehrengabe M Bundes ,
worauf die Sänger ein begeisterter Hoch ausbrachten Die aus
Beycubachs Meiallwaareufabrilzu Wiesbaden hervorgegangene Münze
ist ein hervorragendes Kunstwerk , 60 mm breit , zeigt auf dem AverS
das Bildniß de » Ehrenpräfidenteu nut der Umschrift : „ Der Mittel -
rtzeintsche Sängerbund sein . m Ehrenpräsidenten Jiilius MülhenS "

,
auf dem Revers das Familietiwappen mit dem Wahlfpritch des
Bundes als Umschrift : „ Was nur zufantiuenhält , da » ist der Töne
Macht "

. Mit herzlichen Worten erwiderte Herr MülhenS die
Ovation ; fein Hoch galt dem Gefammtvorstande de » Bundes . Nach
eiustündiger Panse folgten von 7 Uhr ab Jnstrumeutalkouzert
und Chorvorträge der einzelnen Vereine , wobei noch inanch
schöne , theiltveise attserlefene Leistungen zn Gehör gebracht wurden .
Der „ Bockenheimer Liederkranz "

eröffnete den Reigen durch den
Chor „ Vesper " von Beethoven ; da » „Frankfurter Männer -
qnnrtett " sang die Chöre „ Lerchenschlag

"
, PreiSchor von

Sritolai v . Wilm , „ Morgeulied " von Rietz und „ Vom
3 ! he in " von Bruch ; die „ Einigkeii

" -Weise » au hotte den Chor
„ Ossian " von Beschritt erwählt , die Gefangriege de» „ Wiesbadener
Turn - VereinS "

fang zunächst , durch den ihr besreundeteu Verein
„ Eintracht " atw Biebrich , welcher ebenfalls unter der Leitung des
Herrn ff . Schantz steht , auf 120 Mann verstärkt , den wnchtigeu
Chor „ Den Todten vom Iltis " von Gurti , dann allein „ Röslein
vom Rhein " von Schmiß und auf stürmische » Verlangen alsZngabe
„ Heimweh " von Schantz , während die Gefangriege bei nochmaligem
Änstreteu die Chöre . 'Nachtzauber " von Storch und „ O fuße
Heimath " von Schanß zur Wiedergabe brachte . E -u jubelndes Hoch
Seiten » der Zuhörerschaft lohnte den Genuß , welchen der
Verein vermöge seines glänzende » Stimmeuwaterial » und guten
Schulung bieten konnte . Auch die „Sängerrunde " - Mainz , das
. Mäunerguartett "- Hechtsheim und andere Vereine beiheiligte » sich
mit bestem Erfolge an den Einzel - Ciwrgesängen . Die durchaus wohl -
gelungene Veranstaltung war eine Probe auf die Einrichtungen und
Bestrebungen des „ Ntitteliheiiiischen Sängerbundes "

, welche sich
glänzend bewährten , und die uuumwundeite Anerkennung geladener

Sachverständiger aus Mainz , Frankfurt , Darmstadt , Alzey , Bingen
und Wiesbaden fand , sowie den Beitritt eines großen fiäbftfrgen
Vereins zur Folge hatte . Interessenten finden eine eingehende Dar¬
legung der BniitzeSeinrichtungen und weitere Orientirung in btt
Broschüre : „ Sefaiigiucttfireite und Säugerbiindesfeste , ein Wort für
unsere Gesangvereine und bereit Freunde "

, von I . Jacobi -MeSbaden .

— Grsch ! chtvkalen » er . 17 . Oktober . 1760 : Saint Simon ,
Sozialist , * Pari « . 1797 : Friede zn Campo zwischen Oesterreich
und Frankreich . 1803 : Frz . Deak , Ungar . Staatsmann , * ffehiba .
1803 : Karl Karmarsch , Technologe , * Wien . 1813 : Georg Büchner ,bramat . Dichter , * Goddelau . 1815 : Em . (Seibel , Dichter , * Lübeck .
1817 ; E . N . Modul , franz . Komponist , f Pari ». 1826 : W . Graf
v . Warfentlebeii , preuß . (Seneral , * Berlin . 1849 : Frd . Chopin ,
Pianist und ffomponist , f Pari » . 1853 : Marie , Herzogin von
Sachseu - Coburg - Gotha , * . 1887 : Robert v . Kirchhoff , Physiker ,
t Berlin . 1893 : Mac Mahon , franz . Marschall , f La Forrest .

— Knrtsauo . Nachdem am vorigen Samstag der Termin für
die borigiäbrigen ffonzert -CyklnS - Abounenten des Kurhauses zur
Anmeldung ihrer früheren Plätze abgelaufen ist , nimmt die Kurkasse
noch weitere Abonnements — indeffen in beschränkter Zahl — ent¬
gegen . ES empfiehlt sich daher baldigste Anmeldung . Da » erste
Konzert findet unter Felix Mottls Leitung am Freitag , den
4 . November , statt .

gs . Lesttzenk - Thealer . Während die beiden zugkräftigen
Novitäten „ In Behandlung " und „Mamselle Tonrbillon " den
Spielplan biloen , findet inzwffchen eine Neneinstudirung deS beliebten
Blumetithalfchen Lustspiels „ Gräfin Fritzi " statt .

- o - Kommunal « » . Der Magistrat hat dem städtischen Stener -
ausschuß die Frage zur Begutachtung vorgelegt , ob künftig die
unterste Gemeiiidesteuerstufe steuerfrei zu lassen sei. Der Ausschuß
wird zu dem Zweck am Mittwoch , den 19 . d . M ., eine Sitzung ab -
halten . — Ihn über die Bilder für den Festsaal de » Rathhause » zn
verhandeln , wird die Kommifsion für die Ausschmückung des Rath »
Hauses morgen Dienstag , den 18 . Oktober c., znsanimentreten . —
Die Kotnmifsion für die ffurhans -Neubaufrage wird am Donnerstag ,
den 20 . d . M ., ihre Arbeiten wieder aufnehtnen .

— WalhnUa - Thealrv . Seit die Witterung sich so entschieden
zum Herbstlichen gewandt hat , ist da » Walhalla -Theater , bas sich
ja auch während der langen heißen Wochen de » Spätsommers eines
auffalleitd guten Besuch » erfreute , wieder ganz „ans der Hohe der
Situation " und , namentlich an Sonntagen , der beliebteste Treff -
pnnkt für alle Kreise . So fand anch die gestrige Erstvorstellmtg des
neuen Programms wieder vor total ausverkaustem Hanse statt . Der
Erfolg , war durchschlagend auf der ganzen Linie . Jede Nummer , von
der ersten bis zur letzten , ist in ihrer Art vorzüglich und fand reichen
Beifall . Dabei ist das Programm vollkommeit neu und so reichhaltig ,
wie wir nur je eines im Walhalla -Theater sahen . Vom alten Programm
ist nur der abermals prolongirte Royal - Biograph geblieben ,
der wieder eine neue Serie reizender Bilder bringt , darunter :
„ Friedrichstraße , Berlin "

, „ Karlsthor , München "
, eine Schneeball¬

schlacht und andere Scenen von sehr humoristischer Wirkung . Von
den neuen Kräften ist Alessandro Settri eine besonder » interessante
Erscheinung , eine Art Universalgenie . In zwei gänzlieh verschiedenen
Nummern vereinigt er die Leistungen von drei Artistengenres . Er
ist ein ganz ausgezeichneter Eiuradsahier ( auf von ihm selbst
koustruirten Maschinen ) und Doppel - Pistouvirtnose , sowie eilt
unsehlbar sicherer Meister schütze mit der von ihm selbst erfundenen
Doppelflinte „ Scuriniobil " . Man weiß nicht , wo » man mehr be¬
wundern soll , die Sicherheit de » Schützen oder die geniale Idee de »
vielseitigen Erfinders , zwei beliebig auseinanderliegende Ziele mit
einem Schuß zu treffen . Welche Perspektive eröffnet sich hier .
Die militärischen Maßgebenden sollten ernstlich daran denken , da »
„ Seurimobil " in die Armeen eiuznführeu ; die Dauer der künftigen
Kriege würde dadurch zweisellos auf die Hälfte vermindert werden .
Im Mittelpunkt de » Jntereffes standen auch die Schwestern Picchiani
vom Etablissement „ SBiutergaiteii " in Berlin . Sie traten in zwei
verschiedenen Arbeiten und zwei verschiedenen Kostümen , zuletzt in
Balltocketie , auf und ernteten rasenden Beifall und stürmische
Hervorrufe . Die Hunde des Fräulein Cacilia de Ha ah sind
Muster der Dressur ^ die Schlnßpantomime „ Hirschjagd

" wirkte
ebenso verblüffend wie erheiternd . Auf dem schrägen und geraden
Drahtseil produzirte sich über dem großen Netz die

"
berühmte Elisa

Brose , eine lange , reizende Erscheinung mit unnachahmlicher
Grazie und großer Kühnheit . Herr Otto Richard präsentirte
sich, der Ankündigung .

'
gemäß , in der That al » durchaus

„ moderner "
Humorist , der sich sein Repertoire keck und witzig

selbst verfaßt und gestern Abend bereits mit einem Lokaleouplet
überraschte , das von zündender Wirkung war . Die Soubretteiifrage ,
wohl die allerschwierigste für eine „ erstklassige " Spezialitäteubühue ,
ist diesmal wieder aufs Glücklichste gelöst : Fräulein Hedwig
Döring ist eine außergewöhnlich humoristische , eine geborene
Soubrette , die das Publikum im Nu für sich zu gewinnen verstand .
Das Trio Nomano tanzt und singt mit großer Verve und Ge¬
wandtheit spanisch , italienisch und französisch . Im Ganzen bietet
das neueste Programm eine verschwenderische Fülle fesselnder Dinge .
Selten haben juir das Publikum in so auimirtcr Stimmung da »
Theater verlassen sehe » . Trotz der promptesten Aufeinanderfolge
zog sich die Vorstellung bis nach 11 Uhr hüt ; dennoch hielt btt
Znschauerschaft gern bis zum Schluß au » .

- o - Itr städtische Feuerwache ist beute in ihre provisorischen
Näumlichkeiien in dem früheren LandgerichtSgebäude übergezogen .
Personen , die persönliche Fcuermeldungen machen wollen , müssen
ben Weg zu der Wache durch die Thoisahrt am Nathhausplatz nehmen .

OLniglichs § chilnspic ! e .

Samstag , den 15 . Oktober , zum ersten Male : „ Ans der
Zonnruseite " . Lustspiel in 3 Auszügen von Oscar Blumenthal
und Gustav ffadelburg .

Blnuienthal ist so ein bischen „ lieb Kind " der Berliner Kritik , aber
>u » den jüngsten Besprechungen über fein mit seinem Svein » ffadelburg
neu gearbeitetes Lustspiel „ Auf der Soiinenseite " klang es doch schon
wie eine gewiffe Blumenthal -Müdigkeit heraus , obgleich konstatirt
wurde , daß auch diese » Stück aus der Sounenjcste des Kasseuersolge »
gewachsen sei . Gewiß , Nebhiihuer sind au sich lecker und Blumen¬
kohl hat Manches für sich ; aber toujours perdrix ! und toujonrs
Blumenthal , daran kann man sich über essen, es müßte denn sein ,
daß da » bekannte Gericht einmal in einer etwa » neuen Art berittet
würde . Leider ist die » mm hier in keiner Hinsicht der Fall . Da »
neue Stück bot nicht », gar nichts Neues . Die Handlung , dürftig
und unwahrscheinlich , baut sich auf der Allerweltswahrheit auf ,
welche , fo glauben wir , schon die Affhrer „ in Keilschrift
auf sechs Ziegelstein " verlandeten , nämlich daß Arbeit adle .
Die Figuren find durchweg alte Bekannte ohne jeden Zug von
Individualität , e» sind sogar zum Theil Bekannte Blumen -

Ihalscher Observanz . So ist der Richard v . Brick , der im Hanse
de » reichen Töpsermeifler » Wulkow den Maitre de plaisir spielt , den
Goldfisch von Tochter kapern will , einen Korb und von der Schwester
feine » Freunde » eine Standpauke zu hören bekommt , die ihn im
Hcindmudrehen zu bessern scheint , der Benzberg redivivus aus den
Goldfischen . Auch sonst stößt man überall auf Blumenthal , so bei der
Art , wie durch nett erfundene und pikant erzählte Anekdoten ( hier die
Geschichte mit einem al » Freund und Major vorgestellten Gerichts¬
vollzieher , dort die Historie von dem Weinreiseiidenberuf , wodurch ein
alter Onkel veranlaßt wird , den Neffen dauernd au » der Patsche zu
ziehen ) über die Aruinth der Handlung hinweg getäuscht wird . Die
hübschen Bonmot » de » ehemaligen blutigen Orkar , der ja ein aus¬

gesprochener Epigrammatiker ist , machen die Füllung nur noch
angenehmer , und fo entsteht bei dem harutlosen Theaterbesucher

neben der freundlichen Gewißheit , daß er sich köstlich bei dem Slück .
amüsirt habe , auch die lleberzengung , daß das Geuoffeue etwa »
dichterisch Vollendete » fei . Ihm diese Täuschung gebracht zu haben ,
da » ist nicht zum Wenigsten das Verdienst der Darstellung , die , im

Nahmen eines reizvollen dekorativen Arrangements , Vortreffliches
bot . Da war Herr Rodins , der den Haupthelden , Freiherrn
v . Saudorf , so gefällig und sympalhisd ) gab , den Helden , der die

Sonnenseite de » Leben » genoffen hatte und nun , nadjbem sein Erbe

verjuxt , ohne viel Schwierigkeiten Modellzeichner bei dem Töpfer¬
meister Wulkow wird ( talcntvoll sind diese niinirteu Lebemänner
ja nun einmal alle in Romanen und Theaterstücken ) rind sich, ein
braver Thätigkeitsmeusch , die Achtung de » Vater « und die
Hand des Töchterchen » erringt . Dann dieser ehrliche Töpfer selber ,
der auf Drängen feiner von Fräul . Ulrich humorvoll dargestellten
Töpferin den Nobligen spielen soll . Herr Neumann gab ihn ,
diesen alten Wulkow , mit treffender , derber Komik , während Fräulein
Lüttgens das gebildete , aber doch natürlich empfindende Gold -

fischchcn liebenswürdig und oft mit sehr echten Gesühlriöiichen spielte .
Vortrefflich war Herr Sallentin vom Lessing - Theater in Berlin ,
der hier den Maitis de plaisir , Baron v . Brick , verkörperte . Der
Künstler , der sich vor dem ertödtenden Repertoire -Einerlei der Berliner
Theater , welche ja unter Umständen eine zugkräftige Blnmeitthal -

oder Sndermaniade lOOmal hintereinander geben , in die Provinz
zn retten beflissen ist , spielte diese luftige Bonvivantrolle , die aller¬

dings außerordentlich trägt , mit allerliebstem , erfolgsicherem Humor
und frischer Natürlichkeit , und zwar so , daß ihm verschiedentlich
Beifall bei offener Scene zu T 'xil wurde . Sehr liebenswürdig
und chic war Fräulein S ch o l z als Theffa v . Sandorf , hervor ,
ragend diesmal anch Herr Noss in bet Nolle eine » aufgeblasenen
Dieners . — Za , das Stück „ hat etwa » gemacht

"
, Heiterkeit war

Trumpf . Wir haben oft bemerkt , daß sich „anständig gekleidete
Leute " in der Wilhelmstraße vor der gleißenden Auslage des
Mendelfohnschen Bazar » drängten und dort die vergoldeten Broncen
— die sich bei näherem Zusehen meist al » Zinkguß entpuppe » —
bewundernd betrachteten , während die echten Broncen bei Hertz ,

Sotiman Bey ober Simon Heß weit weniger Leute und meist nur
Kunstverständige anziehen . Wir haben auch , entsinnen wir uns recht ,
eine Bemerkung des treffenden Kritiker » Julins Hart in der „ Täg¬
lichen Nundfchau "

gelesen , nämlich : „ Weiße » Rößl "
, da » sei der

Jdealirmu » des deutschen Publikum » und der deutschen Bühne .
Wir möchten diese Wahrheit dahin variiren : der Jdealirmu » de »

deutschen TheaterpublikumS ist der Drei -Mark -Bazar , und die ge¬
suchteste Firma auf diesem Gebiet heißt derzeit „ Blumenthal und

ffadelburg
"

, Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Sch . v . B .

Ans Kunst nnd Asden .
* Königliche Schauspiele . Sie Königliche Intendantur

hat mit der berütjmten italienischen Diva Fran Gemma
Bellincioni ein Gastspiel vereinbart , wonach die ffüustlekin
an zwei Abenden dieser Woche im Königlichen Theater drei
ihrer hervorragendsten Rollen zur Darstellung bringen wird ,
und zwar am Mittwoch , ben 19 . Oktober , die „ kantuzza " in
„ Cavalleria rusticana “ und „ Nedda " in „ Bajazzo

"
, und Freitag ,

den 21 . Oktober , „ Carmen " . — Die Vorstellungen finden bei auf «
gehobenem Abonnement und mittleren Preisen statt .

d . NestSenr - Tsteater . Großes Händeklatschen erweckte auch
die „ quasi zweite Premiere " von „ Mamselle Tourbillon " —
die , wie eine Voranzeige sagte , durch ciue Umarbeitung febr gewonnen
haben soll . Nun , die Tamarinden und einiges Andere sind weg , immerhin
ist aber noch manches da , das bei Vielen ein bedenkliche » schütteln de »
Kopfes erregen dürfte . Gespielt wurde mit großem Muth ; von Ueber -
treibung konnte man sich aber auch diesmal noch nicht frei machen .
Die edle Gesellschaft Lebardier , Ravelin und Genossen bietet ja anch
des Haiiswuistigen fo viel , daß es ans ein bischen mehr oder weniger
schließlich nicht antommt . Ihren Zweck , lachen zu machen , erfüllt sie
so wie so . Die „ Mamselle Tourbillon "

, von der man nicht weiß ,
von wannen sie kommt und wohin sie will , spielte gestern Abend die
hier von früher her besten « bekannte Fräulein Valerie Schaf f er vom
Residenz -Theater in Berlin al » Gast . Sie stattete die schöne Schlange
mir aller Koketterie und List einer schneidigen Halbweltdame au » und
konnte sie unter anderen wohlverdienten Beisall » beweisen auch zwei
Blumenkörbe einheimseu . Oder sollten dieselben dem nach jedem Akte
berborgernfcr .cn Autoreupaar gegolten haben , da » öfter auf der
Bildfläche erscheinen mußte , um die lebhasten Huldigungen bei
dankbaren Publikums entgegen zu nehmen .
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Zum Untergang des englischen Dampfers

„ Mohegan "

liegen neuere Meldungen vor , nach denen dar Unglück an dem

Manacke - Felsen bei Falmouth pasjirt ist . Die Zahl btt (SrtruMcnen

wirb auf 143 , die der Gereiteten airf 100 angrgeben . Das Schm

sank in 20 Minuten . Kapitän Griffith ertheilte von derKommando -

brücke bis zur letzten Minute seine Befehle . Die Disziplin unter

der Mannschaft war eine ausgezeichnete .

fcbnsnitlj , 15 . Oktober . Mehrere Personen sind erlrunken ,
als sich ein mit Paffagiercu angesülltes Rettungsboot dem Lande

näherte . Mehrere Rettungsboote sind zur Hülfeleistung abgegangen ;

30 Personen wurden in Porthoustock gelandet . — Das Unglück

vasstrtc an dem Manackefeljen nahe Falmouth . Vor Jahre » schon

rotir eint tiaitation im Gange , um gerade an der Stelle des sitzigen

Unalückr ein Leuchtschiff eiuzurichten . Die Katastrophe muß bei

klarem Wetter eingetrettn sein , freilich bei hoher und unruhiger See .

Die Atlaiitic -Transportgefellschaft verweigert vorläufig die Ge -

nehniignng , die Bassogieiliste einzujehcn , ehe dieselbe , lpnlrollrrt ist .

Nach bisherigen Nachrichten find die Geretteten meist Frauen und

n6
< e « > en , 15 . Oktober . Auf dem hiesigen Düreau der Atlantic

Transport Company wird mitgetheilt , daß der «Mohegan nur

53 Vas ' agiere an Bord hatte und außerdem 80 Mann Besatzung .

Die Verluste sind demnach überschätzt . Ein Geretteter , der 70 , stunden

im Wasser gewesen , theilte mit : Der „ Mohegan " sei Donner, »og

von Loudon abgefahren . Gestern trat 7 Uhr Abends , wahrend mm

beim Esten war , wurde ein lauter Krach gehört Man lies aus

dar Deck und sah , daß dar Schiss auf einen Felsen gestoben war

Letzte Dachrlchte » .

Lonti >ieutaI - TeIegrapdeil - <koinvaa » ie .

Tag , einem Sonntag , in Erbenheim und war mit seinen beiden

Brüdern im Gasthaus . Zum Engel
"

, woselbst an einem anderen

Tisch auch der später von ihm erstochene Backsteinmacher Leopold

Eminger saß . Ohne daß irgend etwas Feindseliges zwischen
Beiden vorgekommen wäre — Walther behauptet , mit dem

Backsteiumacher auf gespanntem Fuß gelebt zu haben —

verließ der Angeklagte gegen 8 llhr Abends den »Engel " und

ging in eine andere Wirthschaft . Nach Verlosten derselben ,
etwa um */,9 Uhr , ließ er auf der Straße gegenüber einem Mädchen
und dessen Begleiter , dem Backsteiumacher V „ unfiäthige Redensarten

fallen . Darüber kam es zu ei « :» Disput , in den sich auch der

biiiznkommeude Eminger einmischte . Die Anklage behauptet nun ,
Walther hätte dem Eminger zuerst vor die Brust gestoßen , wahrend

jener behauptet , dieser sei zuerst thätlich geworden . Walther kann

sich merkwürdiger Weise nur auf das erinnern , wa ? Andere gethan ,
nicht aber , was er that . Ein Augenzeuge schildert den Vorfall so ,
daß Eminger , während er ans der Wirthschaft herauStrat , und den

Walther schimpfen hörte , diesem auf die Schulter klopfte und ibn zu
bcrnlsigen suchte . Darüber hat Walther dem Eminger einen Stoß

versetzt , woraus letzterer jenem mit dem Stock über den Kops schlug .

Eminger ging dann mit dem Ziegelmeister V . weiter , wandte sich
aber , als er den Walther hinter sich Herkommen Hörte , um und

schlug ihm nochmals mit dein Stock über den Kops . Eminger schickte
sich an , seinen Weg fortzusetzen , erhielt aber in dem Augenblick
von hinten einen Stich >» den Hals , der die Schlagader traf .
Der Gestochene stürzte nach wenigen Schritten auf der Straße
bewußtlos zusammen . Er wurde alsbald auf einen Wagen

gepackt und in das hiesige Kraiikeiihaus gebracht . Daselbst
traf er aber als Leiche ein , die in das Leichenhaus weiter trans -

portirt werden mußte . Walther sprang nach dem verhänguißvolleu
Messerstich in den „ Engel

"
zurück , wohin ihm Vowinkel folgte , ihn

herausholte und vor den Erstochenen führte . Daselbst hatte sich
alsbald — es war an dem fraglichen Tag Turnfest in Erbenheim
— eine größere Menschenmenge angesammelt , die über Walther
herfiel und ihn gelyncht hätte , wenn er von dem Gendarmen Jansen
nicht in Sicherheit gebracht worden wäre . Eine bliitende Wunde
am Kops , sowie versihiedene Beule » hatte er bereits davongetragen .
Walther , der sich auf den nuseligen Messerstich gar nicht mehr besinnen
können will , wurden zwei Messer abgenommen , ein richtiges Dolchmeffer
in einer Lederfcheide , mit dem er wahrscheinlich gestochen hat , und
ein Taschenmesser , das beim Oesfneu einspringt , also ein sogenannter
Knicker . Der OrtSdiener von Erbenheiw , der ibn im „ Engel schon
einmal zurcchtweisen mußte , bezeichnet Walther ul ? einen sehr rohen
Menschen . Von der behaupteten Feindseligkeit zwischen ihm und

Euiinger , weint ein anderer Zeuge , könne keine Rede sein , letzterer
sei erst wenige Wochen vorher ans dem Eirkue Schumann ge¬
kommen unb auf der Dcwbachschen Backsteinfabrik eingetreten ;
er hätte den Walther gar nicht gekonnt . Eminger wird al ? ein

ordentlicher , friedliebender Mensch bezeichnet . Die Geschworenen
bejahten die Schnldfrage und verneinteu die Frage nach mildernden
Umständen . Das Urtheil erging demgemäß auf 4 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust , sowie Einziehmig de ? Dolchmesters .

rl . Wiesbaden , 17 . Oktober , ( slra fkammer .) Vorsitzender :

LandgerichtSdireklor de Niem . Vertreter der Köuigl . StaalS -

anwaltichast : Herr Staatsanwalt Wach tel . Ter 1839 geborene
Landwinh Georg Heinrich 9 . I . von Massen heim hat ver¬

mögende alte , kinderlose Verwandle . Daß er denselben dann,und
wann einen Liebesdienst leistet , ist sonach verständlich , unb öfters
bietet sich ihm so die Gelegenheit , in dem Haust derselben zu ver¬

kehren . Nun passirte es an einem Tage im April dieses Jahres ,
daß sich die alten Leute im Garten befanden und ihre Gemüsebeete
bestellten . AIS sie ins Haus zurückkamen , fanden sie die Blumei, -

stücke von einer Fensterbauk herabgestürzt , -in dem betreffenden
Zimmer selbst einige Unordnung , und al ? sie in einem Koffer näch¬

st, heu , in welchem sie ihr Baargeld verwählten , da fehlten
ihnen 1400 Mk . Eine hübsche Summt . Die allen Leute

hegten nun allerlei Verdacht , zumeist aber gegen ihren

Neffen , den Georg Heinrich K . I . Sie begaben sich zu dem¬

selben und sagten ihm auf den Kopf zu , daß er ihnen das Geld

gestohlen habe . Der Mann leugnete . Daraus wandten sie einen

schlauen Tric an . Sie ließen sich von einem Schreibkundigeii in

Wiesbaden einen fürchterlichen Bries aussetzen und schickten demelben
dem muthmaßlichen Dieb . Dem wurde ob des Tones des schreibens

angst und bange . Er brachte den Bestohleueu 200 Mk . und bat ,
doch die Sache auf sich beruhen zu lassen , die noch fehlende Summe
wolle er nach und nach abtiagen . Die DiebstahlLgeschichte
wurde inzwischen in Massenheini ruchbar und auch der Hochheimer
Gendarm hörte davon . Dieser erstattete die Anzeige . Der Be¬

schuldigte wurde daraufhin verhaftet , schließlich laber gegen eine

Kaution von einigen Tausend Mark wieder auf freien Fuß gefetzt .

Heute steht er vor Gericht . Der Aiigeklagte , gegen den wohl am

meisten btlasteiid ins Gewicht der Umstand fallt , daß er den

Bestohlenen nach dem Drohbriefe 200 Mk . zuriickgebracht hat , be¬

hauptet aber , er habe mit diesem Betrage lediglich rückständige

Ackerziusen bezahlen wollen . Der Mann wid - ispricht sich überhaupt » tel ,
und wenn feine Vcrtheidigung behauptet , man habe es tu ihm mit

einem argen Neurastheniker zu thiiii , so darf mau das wohl glauben .
Das Motiv zu diesem Diebstahl ist , da der Angeklagte sich in

leidlich guten Verhältnissen besindet , schwer zu finden . Das Gericht

nimmt schweren Diebstahl als vorliegend an und verurtheilt den

Angeklagten zu einer Gefängnißstrast von 9 Monaten . — Der Kellner

Johann F . von Offenbach a . M . war am 14 . Juli dr . Js . als

Aushülsskellner in einem hiesigen vielbesuchten Lokal thatig . y . hat

schon verschiedene Vorstrafen erlitten ; das spürten ein paar ihm

nicht hold gesinnte Leute ans , diese setzten sich in die fragliche

Wirthschaft fest und hielten dem Gastwirth das Sündenregister feines

Kellners vor . Daß dem letzteren das über den Spaß ging , ist selbst¬

verständlich . Er drang darauf , daß die Geschichtenerzähler des Lokals

verwiesen werden , was denn auch geschah . Trotzdem erschienen die¬

selben noch einige Mal , unb Abends gegen 11 Uhr war die Lache so

weit gediehen , daß eine Kellerei in Aussicht stand . Eden wollte man

sich anschickeii , die unangenehmen Gäste endgültig an die frische Luft

zu setzen , als dem maßlos gereizten Kellner tf . das Ver¬

halten de « , wie er aiizunehmen Ursache zu haben glaubte , auch nicht

im besten Gerüche stehenden Peter B . verdächtig Dollarn . Er machte

deshalb kurzen Prozeß und schlug den B . mit einer Eisenstauge

nieder Das Gericht vernrtheille den Angeklagten F . unter Zu¬

billigung mildernder Umstände zu einer Gejäi '.gmßstrase » ort drei

Monaten . __________ ___

unb das Wasser schnell einbrang . Die größte Drbnujjg Herrschte
unter der Mannschaft ; sie gehorchte den Befehlen bei Kapitän », dxr
auf ber Brücke blieb . Zwei Boote wurden niedergelassen , die meist
von Frauen besetzt waren ; ob sie die Küste erreichten , weiß man
nicht . Das Hiiitertheil des Schiffes begann zu sinken ; in weniger
ale 20 Minuten ging es unter . Die Ursache des Unglücke » kamt
man sich nicht erklären . Der Abend war hell . DaS Rettsinarboot von

Falmouth fand 14 Mann der Besatzung lebend auf dem Felstn sitzen . —

Den jetzt vorliegenden Meldungen zufolge sind von den 53Paffagieren
des Mohegan

" 11 Personen und von den 96 Mann der Besatzung
37 gerettet . Vermißt werden also 101 Personen , darunter eine
Deutsche , Fran Gtumbrechi . Die Geretteten Bredenderg , Hilsen
und Kcmpt gehören zurMaunschaft und sind in England domizilirk .
Zu Falmouth sind 4 Leichen an Land gespült , in St . Kcverne
18 Leichen . _______

Grrichlssarr ! .

- 0 - Mirobaden , 17 . Oktober . ( Schwurgericht .) Leute
Vormittag 10 Uhr ist die dritte diesjährige SchwurgerichtStagiing
■röRnct Worten . Zur Verhandlung steht die Anllage gegen den

Knecht Lorenz W a l t h er von B i e br ich wegen Korp e toer e tz u ng
mit tödtltchem Erfolg . Der Gerichtshof wird gebildet aus

| Herrn Landgerichtsdirektor v . Adelebsen all Vorsitzendem , sowie
I den Herren Landrichtern TraverS und Schlteben als Beisitzern .

Die Anklage wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt Geh . Zuttizrath

Meyer vertreten . A !» Vertheidiger fnngirt Herr Rechtkauwalt
vr . Scholz . Gerichtsschreiber ist Herr Referendar Nasse . Der

Angeklagte ist am 10 . April 1875 zu Rothenrhein tn Bayern

geboren unb vielfach vorbestraft . Charakteristifch ist , daß sich

diese Vorstrafen außer auf mehrere Diebstähle , auf da » Verbot de »

Tragens von Waffen in zwei Fällen , groben Unfug , Sachbeschädigung
unb schwerer Körperverletzung beziehen . In dem letzteren hat

te Walther einen anderen Menschen eine Treppe heruutergestoßen .

Heute handelt es sich um die Blutthat , die er am 26 . Juni d . I .
in Erbenbeim begangen . Walther befand sich an dem fraglichen

Aachen , 17 . Oktober . Amtlich wird gemeldet : Auf brr
Malmedyer Proviiizialstraße mit ber Nebenbahn Weismes —Malmedy
im Dorfe Weismes wurde vom Zuge Nr . 714 am 15 . d ., Abend »
10 Uhr 15 Min ., ein Bierwagen , dessen Kutscher die vor -
gefchricbeueil Läutesiguale unbeachtet gelasieii , überfahren . Der
Wagenführer wurde anscheinend leicht verletzt . Das Pferd blieb un¬
beschädigt , während der Wagen zertrümmert wurde .

Charlrrok , 17 . Oktober . Eine Feuersbrunst zerstörte
einen großen Theil ber Walzwerke von Baume . 500 Arbeiter sind
brotlos . Der Schaden belauft sich auf 200,000 Francs .

Kuvapest , 17 . Oktober . Der Führer der Natioiialparter ,
Graf Alveit Appouyi , hielt gestern vor seinen Wählern in
Jaßbereuy seinen Rechenschaftsbericht . Bezüglich des Ausgleich »
sagte Redner , die Vorlagen enthielten keinerlei Vortheile , dieselben
seien vom wirthschafilicheu Standpunkt sogar schädlich . Die Banß
frage und die Valntasrage sanden wohl eine vortheilhafteLösung , doch
die Fehler des HandelSbünduisseS machten diese Vortheile verschwindest .
Die Verzehrungssteuer enthalte wohl eine Verbesserung der
bisherigen Uebelsiäude , doch sei zu befürchlen , daß Ungarn dieselbe
bei der Quote überzahlen müsse . Redner bemängelt den Abschluß
des Zoll - unb HandeirbündnisseS auf 10 Jahre , da Ungarn sich bei
ber Erneuerung des Zolltarifs der Freiheit begebe , und proteftirt
gegen die Lehre von der wirlhschastlichen Einheit der Monarchie .
Er erklärt , er sei auch heute noch Anhänger des gemein *
amen Zollgebietes unter der unerläßlichen Bedingung der

Integrität der Verfassung und der Wahrung der Wirthschastlicheu
Jiiteressen . Für den Fall , daß durch die Abänderung der Vorlage
durch das österreichische Parlament der Ausgleich nnniöglich werbe ,
müssen Wir nicht in der Unterdrückung der Freiheit Anderer , sondern
in der Beihätigimg der eigenen Freiheit die Lösung suche » . Für
beii Fall der Aktionrnnsähigkeil des Reichsrather wolle er sich
meritorisch derzeit nicht äußern , sondern nur ( onflatiren , daß die
Nationalpartei ihren bisher befolgten Prinzipien treu bleiben werde .

Loudon , 17 . Oktober . Der „ Daily Telegraph " meldet au »
Peking vom 16 . d . M . : Man erwartet , daß Kaiser Knangsü am
23 . November , dem Geburtstag der Kaiserin , abgesetzt unb der
Enkel des Prinzen Inn , ein dreizehnjähriger Knabe , zum
Kaiser ernannt werden Wirb . — Die „ Time » " melden aus
Peking von gestern : Der Präsident der Tsmigli DamenS , Prinz
Ching , erklärte dem englischen Gesandten Wacdonald , die Kaiserin »

Wiltwe loiderstrebe nicht ernsten Reformen , sie sei nur gegen gemalt *

anie und undurchführbare Neuerungen .

Depelchendüreau Herold .

Berlin , 17 . Oktober . Da » „ Kleine Journal
" meldet au »

Paris : MitrawieM betonte gegenüber Teleasss die absolute

Noth '.vendigkeit der theilweisen Abrüstung . Der Czar

sei von dieser Idee begeistert und werde sie niemals fallen lasse ».

Kortin , 17 . Oktober . Nach einer Meldung aus Hamburg
hat im Prozeß des Oberförsters Lanffr gegen den Fürsten
Bismarck das OberlandeSgericht iii Kiel dahin entschieden,daß infolge
des Ablebens des Fürsten Bismarck von Neuem verbandelt werden

muß . Es ist Termin auf den 3 . November beim Oberlandesgericht
in Kiel anberaumt .

Altona , 17 . Oktober . In einein hiesige » Hotel hat sich der

Vertreter der dcirtsch - ostafrikanischeu Gesellschaft , C . Ebenau in

Hamburg , ein verheirathcter , hoch angesehener Mann , der eine Villa

auf ber Uhlenhorst besitzt , mit seiner Geliebte » , einem Fräulein

Loehr , Scksiinspieleriu sie Wesel , mit Cyaiikali vergiftet . Ebenau

sollte im Auftrage seiner Gesellschaft nach Sansibar reise » . Wahr *

scheiulich ist der TrennungSschmerz die Ursache des Selbstmorde » .

Gleiwltz , 17 . Oktober . Unter sehr zahlreicher Betheiligung
wurde hier gestern Seitens der oberschlesischen Montan -Jndustri ,
eine Gedächtnißseier für den Fürsten Bismarck abgehalleu , die einen

imposanten Verlauf nahm . Jur die Feier war ein Betrag von

22,000 Mark znsammengebracht worden , welcher nach Abzug der

Kosten wahrscheinlich für dar Bismarck -Denkmal in Breslau Der »

wendet werden wird .
Prag , 17 . Oktober . Die Polizei verhaftete hier zwei

Aiiarchisten , darunter den ans der Schweiz geflüchtete » Pietro

Breve , welche ei » Attentat geplant haben sollen . — Der hiesige
Anarchisten -Verein „ Aurora " wurde polizeilich aufgelöst und all »

vorgesundenen Schriftstücke dem Landgericht eingeliefert .

Krüssel , 17 . Oktober . ' Der Herzog von Orleans hie »

gestern hier ein großes royalistisches Sonveulikel ab . Geheime

Agenten bewachen den Prätendenten auf Schritt und Tritt .

Karis , 17 . Oktober . Der Pi cqua rt - P rozeß nimmt einen

für ben Angeklagten günstigen Verlauf . Bei der Konfrontirung er¬
kannten Pellieux und Billot die Loyalität des Angeklagten an . Man

glaubt , daß diese Fruge faUe » gelassen wird . — Die Führer ber

sozialistischen Gruppen beschlossen , eine alle sozialistifcheu Parteien
umsussende Liga zu bilden zur Vertheidigung der Republik gegen
Staatsstreiche unb Ueberrnmpelungen . — „ Soleil "

veröffentlich
folgende sensationelle Meldungen : Der Admiral Fourniere , ber sich

zur Zeit mit dem Marineminister Lockroy ans einer Jnspeklionsreife
und )

'
« Iflcrien unb Korsika befindet , wurde benachrichtigt , sofort

nach Frankreich bezw . nach Brest zurückzukehren . Die Hafen »

Inspektion in Toulon hat Befehl erhalten , unverzüglich mit der

Kriegs - Ausrüstung einer Anzahl Panzerschiffe zu beginnen , wobei

ganz besonderes Gewicht auf die Bemannniig der Artillerie gelegt
werden soll . Nach Brest ist der Befehl ergangen , Artilleristen zur

Befestigung der Wälle und der Hafen « anznwerben .

- o - Turnerisches . Die 26 . Kreis - Dorturnerübnng
de » Mittelrheinkreise » , welche in der Turnhalle zu Schier¬

stein unter Leitung des Kreistnrnwarts , Herrn F . Heidecker

t von hier , abgehalten wurde , zählte 22 Theilnehmer , darunter

D 15 Ganturuwarte . Das Turnen begann Vormittags 11 Uhr und
- dauerte bis 2 Uhr . Es erstreckte sich auf Ordnungsübungen ,
i Stabil billigen , Barren , Bock und Spiele . Dem Turnen folgte eine

dreistündige Besprechung de » diirchgetnrnten Uedungsstoffes und

joiistiger tnrnerischer Anaelegenheiten , an der sich auch der Kreis -

pertretet Nothermel - Darmstadt beteiligte . E « wurde eine

größere Slnsdehuiing des UebuiigSsloffe « und stärkere Heran¬

ziehung der einzelnen Gauturnwarte empfohlen . Zik dem Zweck

fall das Turne » in drei Fähigkeitrstufen abgehalten werden . Bei

) er Befprechung der Deutschen Turnfestes in Hamburg wurde es

scharf verurlheilt , daß eine große Anzahl Turner die Probe des

Greife« in Hannover ignorirteu und mit dem ersten Sonderznge
nach Hamburg fuhren , um ein paar Stuudeu früher dort zu kni .

Daß die Turner des IX . Kreises nicht zahlreicher zu den L- tab -

tbilligen des letzteren antraten , wurde ebenfalls bedauert , anderfeits
damit entschuldigt , daß die Vereine nicht in den Besitz de » Arbeits¬

planes kamen , das Standquartier auch zu weil ablag und daher
keine Verständigung erfolge » konnte . Für die Zukunft wird die

Anbringung großer Bekanutmachnugitafelii empfohlen . Im llebrigen
Wurde Art unb Weise ber Werthnug der turnerischen Hebungen in

Hamburg einer strengen Kritik unterzogen . Eine schriftliche Abbaiiblinig
des Kreisvorstaudes über die fernere Gestaltung ber KreiSturnfeste

ist dem Tiirnausschuß zur Vorprüfung überwiesen worden . Schlietz -

lich wurde darauf hingewiefeii , daß gemäß der Werthnug in Hamburg
unb der Bestimmung der Kreissatzungen bei dem Steinstoßen und

Weitspruiig nicht mehr der sogenaunte tiefste Eindruck , sonder » der

Punkt , wo ber Stein - bezw . Fuß ben Boden berührt , als ent¬

scheidender Pniikt zu nieffen sei .
— Für Kismarck Denkmal sind Weiter bei Herrn

Regiernngsrath Kautel von Herrn Dr . jur . H -iiitzmaiin 100 Mk .
unb von Herrn Generalsekretär des Deutschen WeinbauvereniS

H . W . Dahlen 10 Mk . eingegangen .
f — Kiedricher Loltaldrimpsschissahrt August Waldmann .

Der iingünstigeii Schiffahrtsverhältnisse halber werden vom Montag ,
den 17 . Oktober , ab die Fahrten eingestellt .

- o - Das Messer spielte am Samstag Abend in der Nengassc
Wieder eine gefährliche Rolle . In einer Wirthschaft daselbst trafen

zwei junge Leute zusammen , von denen der eine dem anderen s. Z .
ein Paar Stiesel geliehen hatte , die er zerrissen zuiückbrachte , woraus

jener wieder von diesem 3 Mk . entlieh . Allerdings nur in der Absicht , das

Geld nicht zurückzugeben , sondernsich damit für die zerrissenen Stiefel zu
| Ü- entschädigen . Als ihm nun am Samstag Abend derjenige , ber das Geld

aebebeu , coram publico die 3 Mk . abforberte , machte er demselben
vor ber Thür Vorwürfe , wurde dafür aber vo » feinem „ Freunde

'

mit dem Messer angegriffen und von einem Andere » , ben die ganze
Sache absolut nichts anging , mit einem Regenschirm verhauen . Der

so Mißhandelte , es ist der 22 Jahre alle Philipp Hirsch von hier ,
trug eine Stichwunde am Kopse davon , die er sich im städtischen
Kiankenhause verbinden laffeu mußte .

— „ Fährt gut Aad , deshalb entlaffen " hatte eine Herrschaft
jhrem Dienstmädchen sirr Dienstbuch geschrieben . Aus die Beschwerde

bter alfo Beleumundeten mußte dieses Zeuguiß als imzuläfsig wieder

entfernt werben .
— Lrrmden - Utrkrhr . Z „ goiig in ber verflossenen Woche

rach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 702 Personen .

= Kirbrich , 16 . Oktober . Gestern Nachmittag ßcaen 3 ' / - Uhr
wurde die Ausstellung für Erzeugnisse aus Obst in ber

neuen „Turnhalle " in Verhinderung der Vorsitzenden des land -

WiNhschaftlichen Wanderkasino », Herrn Graf v . Schlieffen , kgl . Land¬
rath , durch den Herrn Bürgermeister und Landtagrabgeordiieten
Wolff - Viebrich eröffnet . Es hatten fick zahlreiche Interessenten a » S

Nah unb Fern einnefunben . Herr Wolff wics _anf die hohe Bedeutung
einer rationelle » ObstverWerlhimg für denLandwirth und Obstziichter
hin , dankte ben Veranstaltern unb Finde rem der Ausstellung , sowie
auch den Ausstellern mit herzlichen Worten . In fein auf St . Majestät
unseren Kaffer ausgebrachtes Hoch stimmten die Autvesenben be -

i geistert ein . Nunmehr erfolgte ein Nundgaug durch die 51115»

stellting . Wahrlich , e» ist ein Vergnügen , all ' die ausgestellten
Sache » zu bewundern . Jede Hauksrau muß ihrer Leiwuuderiing
Ausdruck geben , ob all ' der Herrlichkeiten . Mit unendlichem Fleiße

sind die Aussteller bestrebt gewesen , da » Beste vom Besten zu
bieten . Man fragt sich, ist es denn möglich , daß man da » Obst iw

Eigenen Haushalt in so wundervolle Daiieisormen verarbeiten kann .

Bisher hielten viele Hausfrauen nur die Konservenfabriken für allein

im Stande , solches zu bieten . Die Au »stellnng belehrt uns eines

Besseren . Trotz des ungünstiacn Wetter » war der Besuch gestern
»iemlich lebhaft , steine HauSsran und kein Freund de » Obstes sollte

veffäumen , sich diese interessante Ausstellung , die am Dienstag Abend

geschloffen Wird , anzusehen .
-D- Schierstrin , 16 . Oktober . Die Bauihätigkeit in

unserem Ort War während des ganzen Jahres eine so lebhafte , wie

es feit Jahren nicht ber Fall war . Nicht weniger al » 16 neue

Wohnhäuser sind in diesem Sommer gebaut , bezw . fertigg -stellt

Worben . Von Gebäuden , die die Gemeinde auffiihren ließ , mögen
hier genannt werden da » bereits sertiggestellte Leichenhaus und das
im Rohbau vollendete Rathhaus , das sich als ein recht imposanter
Bau präfentirt . Die Hauptbanthätigkeit würbe bie $ mal in ber im

Frühjahr fremdesten sogen , verlängerten Lehrstraße entfaltet . Den

hier cutfiaii > eileii acht Wohnhäusern werden sich im nächsten r)-iuh -

jahr weitere anreihen . Unter anderen Wird auch hier das neue

Postgebäude seinen Platz finden , da » , nach den Plänen der Post -

dehörde von einem hiesigen Bauunternehmer aufgesuhrt , schon bald
in Angriff genommen werden Wird . — Die zur Vergrößerung des

ihiesigen Bahnhofes voraenommeiieiiArbeiten schreiten rüstig vor¬
wärts . Die Planiruiigrarveiten sind soweit beendet . Man ist eben

daran , einen festen Weg zu dem projektirten Gnterbahnhof her -

zustellen . Auch an dem Stationsgebäude , besonders den SSartc »
L fälen sollen bedeutende Erweiterungen vorgenommen werden . —

Die Herren Gebrüder Birck verkauften ein in ber Lehrstraße neit -

erbaute » Hau » zum Preise von 10,000 Mk . an Herrn Ed . Mahl

hier . Desgleichen ging das in derJahnstraße von den Herren Spitz
unb Rossel neuerbaute Wohnhaus in den Besitz des Glasers Herrn

I Fritz Römer über . Der Kaufpreis hierfür beträgt 9700 Mk . —

Nach Bekanntmachung unserer Polizeibehörde soll der seitherige alte

Friedhof vom 1 . November ab geschlossen und der unterhalb des

Ortes nach Niederwalluf zu gelegene neue von diesem Tage au in

Gebrauch genommen Werden .
* ölainf , 15 . Oktober . Der Direktor de » gestern hier eröffneten

Schlacht - und ÄiehhoseS hat nach einer Auseinandersetzung mit dem

Oberbürgermeister Dr . Gaßner seine Stelle sofort Wieder gekündigt .

△ Mainz , 17 . Oktober . Nheinpegel : 33 cm Vormittag »

gegen 35 em am gestrigen Vormittag . RolkswrrthfchasMches .

© elömnrUt . Conrsbericht der Frankfurter Börse

vom 17 Oktober , Mittag » 12 ' / , Uhr . — Credit - Aktien 298 ' / - ,
T ' ^ conto -Eouiniandit 194 .30 , StaatSb .-Nctien 294 °/- , Lombardei »
64 - ', Kotthardbahii - Aktien 140 .90 , Ceutralbahn 147 .50 , Nordost *

bahn
'

105 .40 , Uiiionbahn 76 .80 , Laurahülte -Sclien 211 .50 , Gelsen *

kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 21750 , Harpeuer
174 — , S - procentige Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — — ,
Italiener 90 .90 , Dresdner Bank 158 .50 , Darmstädter Bank lol .50 ,
Berliner Handelr - Gesellschaft 164 .30 , Deutsche Bank 199 .20 ,
4 -proc . Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . NeichSbauk *

diskouto — . Tendenz : still . „
Wien , 17 . Oktober . Oesterreichische Credit - Actieu 3o2 .75 ,

StaatSbahii - Dotien 348 .50 , Lombarden Mark -Roten 58 .97 ,

Dir Avettd - Au <i < « ve eniljäU 2 Settagcrr ,

darunter 1 nur für die Stadi -Anffage .
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Mozart ,
s .-

Halbleinen , mittelstark ,David .

Schubert .

rr
11550
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Thcehandlnng
Kirchgasse 26 . Kirchgasse 26 .

Für Herbst und Winter
2 .60 Mark . 12874

164 x 220 cm
164 x 250 „

!4

►e
'

<

Cataloge gratis und franco .

Bülow , Anna Stern ,
Helberg , Merkur und Amor ,
Lauff , Im Rosenhag ,
Wengerhoff , Die kleine Comtesse ,
Winckelmann , Käthchens Roman ,

Erhardt , Der Erste ,
Hopfen , Der Väter zweie ,
Wachenhusen , Verloren ,
Wrengerhoff , Va banque ,
Zola , Paris ,

( Herr Albert Heiueck .)
3 . Andante mit Variationen ( DerTod u .

das Mädchen ) für Streichquartett

auzgezeichnet es und

praktisches
‘Waschmittel

'
.

und andere Werke . Wünschen betr . Neuaufnahmen wird gerne Rechnung getragen . Die
Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die Anzahl Bande ,

1 . Aufrührung .
Programm :

1 . Sinfonie , C - dur ( Jupiter ) , I . Satz
für Orchester

( Orchester - Glosse .)
2 . Concert No . 5 (P -moll ) , I . und

II . Satz für Violine . . . . .
das St . Mk . 3 .35

» n w 3 .75

46 . Jahrgang . Stt . 484 »
— .— ----- - -------- - ------ ---

( Frl . Olga Strauss .)
5 . ConcertNo . l ( A - moll ) f .Violoncello Goltermann .

( Herr Alfred Michaelis .)
6 . Concert ( D - dur ) für Violine . . Beethoven .

( Cadenzen von J . Joachim .)
( Frl . Melanie Michaelis .)

7 . Marsch a . d . Suite für Orchester Lachner .
( Orchester -Classe .)

Zum Besuch der Aufführung berechtigen die
Programme , welche in den hiesigen Musikalien -
Handlungen gratis erhältlich sind .

Billets zu reservirten Plätzen ä 1 Mk . sind in
den Musikalien - Handlungen der Herren Franz
Schellenberg (Kirchgasse ), Ed . Wagner ( Markt ) und
H . Wolff ( Wilhelmstrasse ) , sowie im Institut er¬
hältlich . Der Reinertrag ist für die Stipendienkasse
des Instituts bestimmt . 13258

Vierteljährlich W
. 4 * 1 Pro Monat

nur Mk . 3 . — .
L ^ LÜLUKL KALLUSI1HP Mk . 1 . 80 .

Neues Musik - Institut ,
Wiesbadener Geigenschule . — 38 . Moritzstrasse 38 .

Director : Arthur Michaelis .
Samstag , SS . Oktober , Abends 9 dir ,

im Saale der „ Loge Plato “
, Friedrichstr . 27 :

SÄ '

£

Kraukfurter Würstchen
von Heinricli Bauer , Frankfurt a/M . , in täglich frischer
Sendung empfiehlt

A . Hoepfner . BiSmarckring 28 , Ecke Blrichstratze .

Betttücher
( fertig gesäumt ) .

Weiss Halbleinen
150 x 200 cm . . das St . Mk . 1 .85
150 x 220 „ . . , , , 2 .20

Ende November d . J . erscheint :

Gedanken und Erinnerungen
von Fürst Otto von Bismarck .

2 Bände gebunden .

Preis : 20 Mark .

Gefl . Bestellungen erbitte schon jetzt . 12892

Heinrich Römer
Buch - u . Kunsthandlung ,

Wiesbaden , Langgasse 32 .

Boy - Ed , Die Flucht ,
Habicht , Unter fremder Schuld ,
Jnnghans , Ein Kaufmann ,
W '

agner , Lispel -Lene ,
Wildenbruch , Tiefe Wasser ,

Holland . Bollhäringe ,

ganz frisch , prachtvoller Fisch , nur Milcher , p . St . 8 ,
10 , 12 Pf . , 18247

hochfeine marinirte p . Stück 12 Pf .
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

1 . Etage 1 ,

beehrt sich eine reiche Auswahl eleganter

Modellhiite
,

an wie alle Neuheiten der Saison

ergebenst anzuzeigen . 13140

X
“ ' ! „      vorzügliches deutsches

CogliaC , „ Weindestillat “

,

ganze Flasche Mk . 2 .— und Mk . 2 .50 ,
Fl . Mk . 1 . 10 und Mk . 1 . 35 . 13270

Lonis Schild . 3 . Langgasse 3 .

Hochfeine

Vanille - BlockChocolade
der Comp . Francaise

wird jetzt wieder ausgehauen bei

J . M . Roth Nachf
,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Empfehle meine

Thee ’

s
neuester Ernte in hervor¬

ragend schöner , fein -

schmeckender Qualität in

Vs - , V4 - und ’/s - Pfund -

Packungen ä Pfd . 3 , 4 , 5

und 6 Mark .

Theespitzen ä Pfd
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 .— , 2 .40 und

Hausmacher Leinen
164 x 220 cm . . das St . Mk . 4 .20
164 x 250 , . . „ , . 4 .70

A nerkannt gute Qualitäten .
Extra - Grössen und Qualitäten

nach Angabe .
Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
,

Wiesbaden . 3 . Bahnhofstrasse 3 -

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten ™

Damen - Kleiderstoffen
,

Vogelfreunde
die ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , füttern
nur das so beliebte und vielfach prämiirte

Mank ’ sche Singfutter
für Kanarienvögel , Nachtigallen , » rossein , Stieg¬
litze , Finken , Papageien , liompfaffen . 9035

Nur in Packeten mit der Schutzmarke „ Vogelkäfig “ bei :
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
E . Moebus , Taunusstrassei
Otto Siebert . Marktstrasse ,
Wilhelm Schild , Friedrichstrasse und Michelsberg .

Wunderschöne Muster
find angekommen für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen nnd Kiffen , Das

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zn Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

vfuiserordenflieh . 6elieht .

Suchten ßie gefall , heim

ßinkauf auf die <sHrma

„ eZ @ iofh “ und ohige
ßchufzmarke .

Sn allen SeecKäften zu Katen .

welche dasselbe umfasst .

Heinrich Ilenss
, Buchhandlung ,

( Frl . Melanie Michaelis , Frl . Olga Strauss , Herr
Albert Heineck und Herr Alfred Michaelis .)

4 . Militair - Phantasie für Violine . . Leonard .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . E . A . Wiens «bach , Bheinstr . 87 . 11922

Treppenleitern
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von Mk . 6 . — an empfiehlt

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 12304

Halbleinen , starkfadig ,
160 x 220 cm . . das St . Mk . 2 .65
160 X 250

Flanellen
, Morgenrockstoffen ,

Sport - und Confections - Stoffen
,

Krimmer
,

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher -
,

Hosen - und Loden - Stoffen
geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Freisen

J
.

Stamm
,

Grosse B
Tuch -

, Mode - und Manufactur - Waaren

No . 3 .
Mauritiusstrasse

No . 3 ,
nächst d . Kirchg .

Teleph . 562 .

Aepfel
feinstes rheinhessisches Tafel - und Wirthschaftsobst , für
Winterbedprf zu verlausen Elisabethenstraße 11 .__________________

Ätirtcifttboit sauft man die schönste Waare billigst bei
'VUUVUnjJtn X « . „ « Ilati ^ Mauritiusvl . 7 . 12511

Baroient - Bemden
— nur waschächte Stoffe —

vollkommen und solid gearbeitet ,
von Hk . 1 .35 an .

Friedrich Exner ,
Neugasse 14 .

F 68
131851
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Montag , den 17 . Oktober .

Ao . 484 . Abrnd - Ansgade
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der Rufe .
( Fortsetzung folgt .)

Prinz . Anna v . Preussen .

ModellhütePariserbeehren sich den Empfang der neuesten

13007frisch eingetroffen .

j . Keiles , 22 . Webergasse 22 .Telephon 564 .Nömerberg 23 .

Tuche

»
♦
*
♦

*

Ein Flaggenmaid in allen Farben rauschte über die

gtnbt , die im Sonnenbrände eines Augusttages glühenden , |
in schweren Schwaden ans ihr lastenden Dampf ansathmete . I

Ein Haus stritt mit dem andern um den Preis des Fest - I

schmuckes. Jedes Winkelgäßchen machte sich zur Via trium - I

phalis . Triumpfbogen und - Pforten überboten sich mit I

Emblemen in bunten Farben , überschrieen sich in gewagten I

Sprüchen .
Die Plakatsäulen , die Planken der Bauplätze , dre

Straßenecken waren bedeckt mit grellfarbigen Ankündigungen ,

posaunenden nackten Jünglingen , lorbcerschwingcnden Mäd - I

chen , und in den Straßen ein Drängen und Hasten , mehr I

ängstlich , irgend wo , zu irgend was zu spät zu kommen , als

freudig - harmlos .

Zu letzterem mar auch wirklich der Tag nicht angethan .

Unten am Strome , in dem wie durch Zauberschlag an

Stelle alten Gerümpels entstandenen Parke , Eröffnungsfeier
der Industrie - und Gewerbeausstelluug . In dem stolzen i

Palaste , auf der entgegengesetzten Seite der Stadt , Eröff¬

nung der internationalen Kunstausstellung . Nachmittags

2 Uhr Riesenfestzug der Künstler , Kaufmann - und Bürgerschaft ,

der Schützen , Krieger , Zünfte und anderen Genossenschaften .

Abends im Opernhause „ Lohengrin
" unter Mitwirkung

der ersten Sänger und Sängerinnen Deutschlands , die sich

zu einem Mustergastspiel pereinten für diese glorreiche , den

Höhepunkt der großstädtischen Entwicklung bedeutende Woche .

Dazu Volksbelustigungen , Schaustellungen aller Art auf

der großen Wiese .

Wohin sich da zuerst wenden , wie die Zeit einiheilen ,

die Auswahl treffen ? Hofcquipagen auf geräuschlosen Gummi¬

rädern , nach allen Richtungen eilend , mit ordengeschmückten
Insassen , verwirrten noch mehr die Entschlüsse . So entstand

ein planloses Hin - und Hergewoge , das jeden Augenblick
seine Richtung veränderte .

Eine nervöse Neugierde , eine unbezähmbare Schaugier

hatte die Massen ergriffen , die nun jeder Ausruf eines

Spaßvogels,das Erscheinen eines Pferdekopfes , ein Trompeten¬

stoß , irgend eine aufgefangene Nachricht außer Fassung brachte .

Man erwartete immer neue Ucberraschuugcn , immer noch

eine Steigerung der Sensationen , und jede Nachricht , jeder

Wink,welcherdazuverhelfenkonnte,wurdedankbarangenommen .

Besonders galt es aber den Helden des Tages , und man

war nicht wählerisch damit . .
Wurde nur ein Name genannt , der irgendwie m Be¬

ziehung zu dem heutigen Festjubcl stand , so wurde er gierig

aufgefangen .
________

Russischer

Carawanen - Thee

( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Kuto » von Zerfall .

1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

Bä ® flieferanten ?

Magasin de Kodes & R -obes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
zu Herren - und Knaben -

Anzügen , Paletots , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stück - Waare
offerire ganz besonders
billig . 12111

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 12509

Doch der Andere wich nicht . Sein großes , verlorenes

Ange ruhte wie gebannt auf der kleinen Pforte .

„ Oh , da § ist
' s nicht,

" erwiderte er , ohne seinen Blick zu

verrücken . » Vor zwei Jahren krähte noch kein Hahn nach

ihm — dieser blitzartige Erfolg reizt mich . Tenor oder was

Anderes , mir ganz gleich , — um das Phänomen handelt ts ?

sich für mich . "

In diesem Augenblick trat Ariana heraus . Der innge

Manu betrachtete ihn mit einer sonderbaren , gehässigen Gier ,

und ein eigenartiges Lächeln bewegte seine schmalen Lippen .

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Print
Christian v . Schlesv, .- Holstein .Ihrer Königl . Hoh . der Frau

Landgräfin von Hessen .

Der ewige Frieden ist ein Traum und nicht einmal

ein schöner Traum . Der Krieg ist ein Element der von

Gott eingesetzten Weltordnnng . Die edelsten Tugenden
entwickeln sich darin : Muth und Entsagung , Pflichttreue

und Opferwilligkeit . Der Soldat gicbt sein Leben ; ohne
den Krieg würde die Welt versumpien und sich tn

Materialismus verlieren .
Moltke .

Gold sich wandelt . "
                         t ,

Er sprach es auf das Höchste erregt , rückte den Hut au ?

der heißen Stirn und spannte hochathmeud die Brust , als

läge eine Last darauf . . , .

„ Ein sauberer König das,
" meinte der Blonde ja ein

Theaterkönig mit großen Worten , der daun ' n eine Vor,tadt .

kneipe geht und für zwanzig Pfennig zu Abend speist . Uni

fein Scepter , Papiermache — und was er damit berührt ,

beschmutzt , besudelt . Der aufgelegte Lumpcnkömg , vor bett

man sich die Taschen zuhalten sott . Atterdings , wenn D tt

heute die Augen nicht aufgehen , — heute ist ia sein Tag

für den er seinen zcrfiickten Mantel neu heransgeputzt —

„ Und doch - doch sage ich Dir,
" erwiderte der Ander ,

erreat mach
'
, daß wir herauskommen aus der öden Gasse ,

' s
'

ist doch ein heißes Stück Leben heut da draußen .

Macht
' s denn die Länge ? Nein , der Inhalt ! Augen¬

blicke liegt oft das höchste Glück , das ein ganzes leeres

1
£ l &

eie betraten eine Hauptstraße , ein neuer Menschenstrom

nahm sie auf . Doch ein Hindcrniß hemmte rhn plötzlich .

Ein Reiter in rother Blouse tauchte auf , umringt von eine ,

jauchzenden Menge . „ Hoch Pnllmann ! Hoch Cromwelll
^

dröhnte es und der Jockey grüßte ttiumphirend und das

I wiegte stolz das Haupt rind spritzte weißen Schaum

I D ^ bUden Freunde erkundigten sich nach der Bedeutung

Wo ? Wo ? — Und man drängt sich , stößt sich, , reckt die ,

Hälse nach einem Künstler , der die erste Medaille bekommen I

haben soll , nach einem Mitglied des Ausstellungskomitees , I

nach einem Schützen , den sich die Sachverständigen bereite I

zu einem Preisträger stempeln in dem großen , morgen be¬

ginnenden Bnndesschießen , nach einem ordengeschmuckten

Velozipedisten , der rasch zum Champion gemacht wird , na « I

einem Preisstier , — Alles gleichviel .

Man wog nicht lange . Um all diese Köpfe floß der I

Abglanz des Glorienscheines , welcher heute die ganze Slavt

überstrahlte , von einem unsichtbaren Medium ausgehend . I

Vor der kleinen Pforte des Opernhauses , welche dem Künstler -

personal zum Ein - und Ausgang dient , bildete sich ledoch I

eine ganz besondere , in die Angen fallende ^ ^ mmlnng . I

Nicht vorwiegend das um seine Gaffsucht so gelästerte
Bolk , |

sondern eine , wie es schien , ganz erlesene Gesellschaft .

Vornehm gekleidete Damen , sonst jede Berührung nut

einem Ellenbogen scheuend , drängten sich , unbekümmert um

I ihre prächtigen (Sommertoiletten , mit den plötzlich sehr un -

galanten Herren , einigen Dienstmännern und einer Rotte

Straßenbuben um die Wette , mitten in der Sonneugluth , I

welche das weiße Pflaster hitzte .

Ihre Ausdauer wurde aber auch glänzend belohnt . Alte i

kleine Pforte öffnete sich und heraus trat , mit seiner üppigen

Körperfülle sie kaum bewältigend , der Lohengrin von heute

Abend , der altbewährte Tenorist Artarip !

Hätte anstatt des glänzenden Cylinders der Schwanen¬

helm sein feistes Haupt bedeckt , anstatt des tadellos die üppigen

Hüften umschließenden schwarzen Gehrockes die blinkende

Rüstung seine Hüueubrust umschlossen , die Bewunderung

hatte nicht größer sein können , lind er achtete nicht

einmal auf diese schweigende Huldigung , sondern sprach m j

liebenswürdiger Herablassung mit einem kleinen geschwätzigen

Männchen , welches eine dicke Partitur unter dem Arme

hatte , und bog rasch links um die Ecke .

Doch man war vollauf befriedigt . ES ist nun einmal

I pikant , große Männer , die man sonst nur offiziell in irgend

einer Maske zu sehen bekommt , in dem Gewände der gc -

I wöhnlichen Sterblichen zu beobachten .

Zwei junge Männer in dem Gedränge konnten sich jedocy

in diesem Punkte nicht einigen . Der Eine , ein unter seinem

I breitrandigen braunen Schlapphnte lustig tu die Welt blicken -

I der Blondkopf , konnte seinen losen Witz nicht bändigen , der

ihm bereits manchen unmuthigen Blick eingetragen aus seiner

I nächsten Umgebung ; zuletzt drängte er , in einen ärgerlichen

I Ton fallend , seinen Begleiter , einen von ihiu völlig ver -

I schiedenen , etwas kränklich ausseheudeu jungen Mann , an »
'

scheinend von gleichem Alter , zum Weitergehen .

. I
„ Ist ja doch zu dumm , auf die 60,000 Mk . Gage da zu

; I warten . Das imponirt Dir ja doch allein . Komm ' ! Komm .

Coiffuren , Hauben . —

Brautkränze ete . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - and « Mellsehafts - ToUetten , «oww alle Tt . « rea

empfehlen zu reellen billigen Preisen .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und

gepresste Flusche , Piü . chfriese , Plüsche mit

Seiden -Untergrund . Ferner empfehlen wir .

Molton , Wollfries , FiUtuclie für Stickereien

Cretonue für Vorhänge und Mobelbezuge , <033

J . & F . Sutil ,
“ • • <"

Zwiebeln ,

haltbare Winterwaare , 10 Psd . 45 Pf . , im Gentner billiger

offerirt
ld00 °

Willi . Hohmann9

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emserstrasse 8 , Fart . 8090

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

FlisÄtimie
(bewährtestes System) ,

empfiehlt billigst 12065

"
Franz Flössner

,

Wcllritzstrasse G .

Ah das Phänomen ! " spottete der Blonde , „ ein fettes

Phänomen ! Und der Geist , das Genie , d» s aus diesen

eblLGJrüiteltef $ 1Ucfe aus Damenaugen trafen ihn .
^

‘rtiefet aber komm '
, der Anblick macht Durst , drängte

der
'
Blonde , tiach rückwärts sich ziemlich rücksichtslos Bahn

brechend . Langsam folgte der Gefährte in der geöffneten Gasse .

Jetzt sag
' mir nur Eines,

" begann der Blonde , als sie

in eine lee
'
r? Seitengasse einbogen . „ Wie

.
kann ein Mann

wie Du auf diesen Fetiklos neugierig sein , nur weil ihm

unser Herraott zufällig ein paar hohe Tone
.
verliehen ? J « .

racun der Mensch ein wirklicher Künstler wäre !
, .

Aber das

ist er ja nicht , wie wir Beide wissen . Ein verstündnißloseil

Brüller , den ein uriheilsloses Publikum großgezogen . Offen

aesaat ich werde ganz irre an Dir , Franz .
"

.

Dieser lächelte nur überlegen . „ Das ist cs ja gerade ,

was mich interessirt , das Unglaubliche , da - Aoöe daran -

das Geheimniß des Erfolges ! Das ist s , was ich . . . imer

wieder durchdringen möchte — "
. .

I „ Weiter kein Geheimniß,
" nwiderte der Blonde , „ dis

Dummheit der Menge — das ist das ganze Geheimniß

Ja , das sagt man so und sagt damit eben nichts,
" er¬

widerte der Andere . „ Wie viele Anstrengungen werden ge¬

macht , den Erfolg zu erringen , auf viel rasfimrtere , gescpick -

I tere Weise , mit viel mehr Aussicht und Berechtigung aus

Gelingen auf allen erdenklichen Gebieten de8 LebenS und

wie viele Fehlschläge , Enttäuschungen sind das Resultat trotz

Deiner Dummheit der Menge , der alle diese Spekulation

ailt — also muß es doch ein unbestimmtes Etwas geben

eine gcheimnißvolle Kraft , die wohl , uns selbst unbewußt ,

| ( ha hcrbeizwingt , den Erfolg , diesen mächtigsten aller Könige ,

von dessen Scepter berührt der Staub der Straße da in

Lokal - Sterbe - Versicherungs- Kasse .

Den Mitgliedern unserer Kasse zur

Nachricht , daß sür Monat November

Beiträge nicht erhoben werden . F304

Der Borstand .

ooooooo OOD0O ooooo ooo

Das Auge
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,

fachkundigste Behandlung . Wohibercchtigtee

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller

Bedienung und anerkannt billigen Preisen

R . Petitpierre ,
academisch ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft 1 . Hanges ,
Lieferant des Hiinigl . Hof - Theaters ,

1 . Etage ,
ppinzesg T Grossbritannien

und Irland .

niKtacMi



Damen - Kleiderstoff - Neste
in versch . Qualitäten und Farbe « , Oxford ,
Uuterrockftoffe , Untertaillen,Tischtücher ,
Wollenwaaren , Herrenstoffreste
in versch . , aber guten Qualitäten , passend
für eing . Hosen und ganze Anzüge , aus hiesigem
feineren Maßgeschäft herrührend , eine Parthie
eleg . Schuhwaaren für Damen , Herren und
Kinder , Knaben - Anzüge in versch . Größen ,
Joppen für Herren , Bürsten - und Blech -

-ä

l

« Ms M

sr ■ l
'
.Ä&

- WG

W WM -Wi

^ 8 ?t i^ ^ WW

Sette 6 . 17 . Oktober 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Derkag : « anggaffe 27 . 46 . Jahrgang . No . 484 .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .

Die besten Jackets der Saison !

Willi . Klotz

waarengeschäst im Auftrag zu verkaufen . F218

billigst .

aus
aus

Hochachtun gsvoll

Oarl Pfeil

Auctionator und Taxator .

Laden - Einrichtung für Spezerei -

Beide hatten weiße Manschetten an .
Die Thäter sollen der Schreiner Christian Rausch

Benrath bei Cöln und der Friseur Johann Rücken
Heimersheim sein .

NB . Gegenstände und Maaren aller Art
könne » täglich znm Mitversteigern zugebracht ,
auf Wunsch auch abgeholt werde » .

Herren - Slnzüge werden unter Garantie nach Maß angesertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Ucverzieher 9 Mk , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . revarirt bei H . Kleber , Herrkn - Zchneider ,
Luiseustr . 6 , Stb . , nabe Wilhelmftr . Reichh . Muster - Collect . 11811

Industrie - ,

Kunstgewerbe - und Kaushaitnngs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter Urstektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße S .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,
Industrie - und hanswirthschaftlichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , L Oktober .
Prospekte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . K . Ridder .

■ -e » « 5g21eure ’ oowplet , mit l1/ » Mtr . Schlauch von
I | 1

’
1 ® . — an , wasserdichte Betteinl . , doppelt* * gummirt , von Mk . 3 . — an , sowie alle Artikel zur

„ , , _ Krankenpflege zu äusserst billigen Preisen . 12715
Goldg . 16 . C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldg . 16 .

Steppdecken werden » ach den neuesten Mustern u . billigsten !
Preneu angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsbera 7 ■
im Korblade » . gggz ■

MAOER .
Ein Hofrath und Univcrsitäts - Professor

und fünf Aerzte begutachtete »
MG eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diese » Gutachten

und PV GerichtSurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

PV * Es existirt nichts Aehnliches ! - F291
Plll | i « - assen , Civil -Jngenieur , Köln a . Rh .

Joppe » für Herren ,
'

waarcn und sonst L . . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wäschemangeln
» ' ran - Flossner , Wkllritzstraße 6 . 12102

Cesehöfts - EröfTnoBigf .

Hierdurch beehre ich mich , Ihnen ergebenst mitzutheilen , dass ich heute hierselbst , Kleine
uSurgstrasse 4 , eine

Buch - und Schreibwaaren - Handlung
eröffnet habe . Meine während einer langjährigen Thätigkeit in hochgeachteten Firmen gesammelten Erfahrungensetzen mich in den Stand , allen Anforderungen zu genügen und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , meine
geehrte Kundschaft in jeder Hinsicht zufriedenzustellen .

Gleichzeitig erlaube ich mir den von mir eingerichteten Zeitschriften - Lesezirkel zur Benutzungzu empfehlen ; ich werde bei billigster Berechnung nur saubere und möglichst neue Zeitschriften liefern .
Indem ich mein Unternehmen Ihrem geschätzten Wohlwollen empfehle , zeichne ich

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36
, vis - ä - vis der Bärenstrasse .

Sg3e © ia8 =>GeschSft in Thee — Chocoiade — Cacao

Feinsten Souchong - Thee
,

englische und russische Mischungen
in allen Preislagen .

13269

1 ß lackirte Betten mit Sprung -
_ AO rahme , Seegras Matratze u .Keel von 40 bis 60 Mk ., Ottomane « mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . . 10121

Facon „ Nelly “
Mk . 15 . Fa ^on „

Clara “
Mk . 2O. Fa $on „

Frida “
ML25 . 1

Zweireihig mit Revers , Zweireihig mit grossem Pelz - Verdeckte Leiste — la Eskimo . ?

Sturmkragen , la Winterdouble . Kragen und

^
vorn herunter Reich soutachirt - Sturmkragen .

5

„ Sehr kleidsam .
„ Hochelegante Ausführung .

“ „ Schneider - Arbeit .
“

Grosse Auswahl aparter Modelle mit und ohne Pelzgarnitur!

Bckmmtimichlmg
Morgen Dienstag,

- en 18 . Oetober er . , Morgens
91/ » und Nachmittags 272 Uhr

anfangend ,

versteigere ich in meinem Auctionslokale

3
. AdolMraße 3

nachstehend verzeichnete Maaren , alS :

Damen - Kl
in versch . Qualitäten

Uuterrockftoffe ,
"

Wolleuwaaren ,

|Ej Amtliche Außrigen M
, 2lm 12 . Oktober gegen Abend wurde der Schrift -
setzergehulfe Richard 28agner aus Cunewalde auf
dem Wege von Wiesbaden nach Rüdcshelm von zwei mit -
relscndcn Handwerksburschen überfallen , gewürgt , mißhandelt
unb beraubt .

*

n
rau ^ ten ihm das Portemonnaie mit ca .

9 Mk . Inhalt , die Taschenuhr , sowie 1 -Taschenmesser und

<mC ® ricie " nd Postkarten , die sämmtlich den Namen
bec Wagner trugen . Das Portemonnaie war von dunkel -
rothem Leder und abgegriffen , die Uhr , eine silberne
Cylmderuhr mit Nickclkette , trug die Nummer 15476 .

Der Beraubte beschreibt die beiden Personen wie folgt :
Der größere war mit einem hellgrauen Anzuge ( Geh -

Nock , Ho,e und Weste von demselben Stoff , der Rock mit
stark abgerundeten Schößen ) bekleidet ; er trug eine Helle ,
niedrige , sogenannte Sportmütze von Plüsch , weißes
Chemiset nebst weißem Kragen mit umgebogcnen Ecken und
lange schwarze Binde , sowie rot - braune Segeltuch - Schuhe .
® r hatte das Aussehen eines Kellners oder Kaufmanns .
Sein Gesicht war länglich und blaß mit einem ganz
genügen Anflug von Schnurrbart . Alter ca . 24 Jahre
Größe ca . 1,67 Mir . , Berliner Dialect .

~
Der Andere war ungefähr 1 Kopf kleiner , mit schwarzem

sackrock nebst gleicher Hose und Weste , weißem Chemiset
Und weißem gewöhnlichem Kragen bekleidet . Er trug einen
weichen schwarzen Filzhut , hatte kleines rundes Gesicht mit
kleinem Äondem Schnurrbart . Alter ca . 24 Jahre , ver -
muthlich bayerischen Dialect .

-dch er ; uche um Nachforschung , Festnahme und Zuführung
der Thäter an das nächste Amtsgericht und Nachricht zu
meinen Acten 3 J . 1355,98 . 13276

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1898 .

_ ________ Königlicher Erster Staatsanwalt .

Kaftanien - Bersteigerung .
Mittwoch , den 19 . Oktober 1898 , Vormittags 10 Nhr ,

joH imjpotäönfctja ’.iWH die diesjähr . Edelkastanien - Nntzuna
m der Oberforiterei Wiesbaden und zwar in den Forstorten Linderi ,
Gewachsenesteincrkopf ( Platterpfad ) und Fasanerie , ca . 900 Bäume
versteigert werden . .• x 257

1 J besorgen und verwerthen

JL aienle « . & W . Pataky ,
Berlin KW . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . ( E . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Meyer- Schirg ,

Ecke
Lant



Anstalt
Die Dampf - Färberei und ehern . Reinigungs

von

jstrasse 5 , Wiesbaden ,

Schnürstiefel für
jetzt abrin .

THEE

13165

Emserstratze 75 .Westendstraße 3

13022
empfiehlt billigst

Für

berg 23
F . Nüller , Nerostraße 23

Thüringer Leberwurst .

empfiehlt
Herkules - LackRoth Sohr . , 4 . Gr . Burgstr . 4 ,

22 . Oktober

igftett
r « 7 ,
8093

Sardinen in Lel ,
Teltower Rüden ,

gen
fine

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthennometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleisch saft ,
Somatose .

Originalpreisen

in
"Wiesbaden bei

Joh . Kirchholtes ,

Webergasse 2 .

( Man - No . F 4980 ) F11 ]
Famiiien - Thee

M . 2 .50 u . M . 3 .50 per PtA

Soeben ist erschienen und durch alle Buch '

Handlungen zu beziehen :

Wiesbadener Tagblatt sAbend - Außgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .
No . 484 . 46 . Jahrgang

17 . Oktober 1898 . Seite 7 .

des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers der Firma

Langgasse 25 ,
Entresoi ,

Thee - Handlun
Gegründet 1823 .

Frankfurt

Zeil 33 .

Glanzlack - Oelfarben Per Pfd . 40 Pf .

empfiehlt Carl Ziss , Graben,traue .

Lebensmittel - m Wein -Consumg - schäft ( C . » W .

Sckwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emierstr . Telephon 414 . ^

WttEriBir .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Kilo - Büchse 1 50

„ 150 ,

Vntcr Mütiigsiisll ) ÄÄ “
77

“ •

OMziers - Speiseaustalt , Dotzheimerstraße 3 .

Fifchkucheu ,
Hochfeinen Räucherlachs und Aal ,

Kieler Sprotten und Bücklinge .
Französ . Camembert , Gervats ,

Trüffel - und '

Sardeüeuwurst .

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .

Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,

Feine Käse , ca . 20 Sorten ,

Frische Bismarck - Häringe , Rollmopse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,

Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,

Pumpernickel in Dosen , .
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

J . Rapp Nachfolger (Osc . Roessmg ) ,

Goldgasse 2 .

in nur auserlesener guter Woare liefert zum billigsten Preis

yonsum - Halle Aalmstratze 2 . J . Spitz .

und Hier :
Nestle ’« 1»
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

zucker . 1593

für den Winterbedarf , magnum bouum , tii

Mäuschen , liefert billigst

Wiih . Weber *

MI Zöpfe v . 1 Mk . ,

Haaruhrkette » v . 2 Mk . an ,

rnh . : , nn » Haararbeiten tu . in moderner wie borzugncher Arbeit

dilliast cimeftrliqt , da keine thenre Ladenmiethe , Knchgasse 23 . 2 .
M ‘ * 4Sä : Weis ; - und graue HaararbeNe » .

Das

Räthscl der Eisernen Maske
und seine Äsung .

Gemeinverständliche Darstellung
von

Dr . phrl . M . Kröckiug .

Pr . Mk . 1 . — .

Obige Schrift wird allen Denen willkommen

sein , die sich einen Ueberblick über die vielerörterte

und jetzt endlich erledigte Streitfrage verschaft - n

möchten .
1313V

Lirtzkttklrchett & Kröckwg , Verlag ,

Bärenstraße 4 .

Magfoum boniiiii
haltbarste Winterkartoffel , 1 . Qualität , empfiehlt frei Haus

JL . Xicolay « Ecke Adelheid - u . Karlstrasse 22 .

Chr . Tauber , Telephon 717
,

lAircligasse 6 > Speeial - Abtheilung :

vpparate und Bedarfsartikel fiir

Amateur - Photographie .

Alte » Wests . Winkerschintcn
12028 Scheitel ,

Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc .

werden « . Modernste zu billigsten Preisen - gefügtJ2o57
J , ZailiPOBl TV WO . , Erhenrgeschäft ,

3 . Cwoltlgasee S , vis - ä - vis der Häfnergasse .

Kartoffeln für IDinttrW
in verschiedenen Sorten und Preislagen , lN nur guter

Qualität (handverlcsene Waare ) , offenrt

Willi . Hohmann ,

Römerberg 23 . ________
Telephon 504 ^ .

täglich frisch . Molkerei Martini ,
TaunuSstra « e 48 .

Klannstadty den 11 . Oktober 1898 .

H . Krieger ,
Schuhmacher .

Bezugnehmend auf Obiges , erlaubt sich der Unterzeichnete

die Bitte auszuspreehen , von den Vorzügen dieser Stiefeln sicdi

gütigst überzeugen zu wollen . Muster sind stets m meinem

Geschäfte vorräthig .

JSeuI Unübertroffen ! Neu !

» . H . <» . M . Wo . 8S43O .

Wer soll Krieger
’
s Patentstiefel tragen !

ß 1 . » er Förster » Jäger .
denn er kann den Stiefel zugleich

/ •: als Gamasche benutzen u . ist garantirt
J » 9 ^ SB wasserdicht .

X S . » er Tourist .

Nur in diesem Stiefel ist es möglich
« kV

’ °. Ä \ ohne Aufenthalt denselben enger oder

X \ weiter zu machen .

\ 1 3 . Jeder ,
\ welcher nicht mit dem zufälligen

Passen der Stiefel rechnet , sondern

XX denselben selbst nach seinem Fusse

richten will .
Kein Binden und Schnüren , ein

Zug am Riemen genügt , den Stiefel nach Wunsch fest oder

leiclit
) _zu

^
scnliwsen

^ ird hier in Wiesbaden nur angefertigt bei

l . aiiesen & Gawlich ,
Wiesbaden

^

die Sachen abgeholt und ins Haus gebracht . PT < »» Verwechselungen zu sern . e . aen , i>.
___________ _______ ___________ _____

— Z TTT . K 7
™

7 Kx k, . . . , Einem hochverehrten Publikum theile ergebens ! mit , dass ich
,

Mem Bureau befindet fich von dem Herrn Aug . Thon Wfg . , Kl . Bu

I das Recht ertheilt habe , den nur vom
13159 | Amt unter Wo . 38J3O geschützten

Wiesbaden allein anzufertigen .

Moritzstraße 3
,

Parterre .

728 . Telephon 728

Th . Eckermann
,

______________
Rechtsanwalt .

" “
Ateine Wohnung ist von jetzt ab

5 : Wörthstratze 2 , 1 . 3
Director Franz Deutschinger .

I



46 . Jahrgang . Sto . 484 .
r

D Theater Concerte etc ?
Kurhaus zu Wiesbaden .

2 .No . unverzol ’t'-

do .

verzollt1O <IO

verzollt

500

Garantie gute Bedienung ’

i

Wegen AuWmg

iE

»

14

15

16

12
13

8
9

10
11

OOO
500

3 .
4 .

5 .
6 .

S

15
<

18
S
3

17 3500

18 1300

do .
do .
do .

Mozart .
Komzäk .

Hiller .
Frz . Schubert .
Grieg .
Thomas .
Joh . Strauss .

_
( Manujcr .- No . F5412 ) Eli

3unotr HausburilNe gcf . Söfnerflafft 17 , Spenglerlad . 12680

Gesucht 2 Band von Lebert & Starck s Clavierschule
Kirchgasse 4 , Hut - Geschäft . 13248

fr
fi
XV
m

Danksagung .

Sür die beim Hinscheiden ihrer theuren
Schwester ,

Fräulein Kurse Mahr .

erwiesene Theilnahme danken herzlichst 13243

Die tranernden Ainterbliebrne « .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1898 .

1
2
3
4
5
6
7

Billig nnd gnt
kaust man bei

Jacob Fuhr
, Goldgasse 12 .

. .. Große Auswahl in vollst . Betten zu allen Preisen , in Geleaenheits -
_

unb
^

iten , Kameltaschen - Garnitur u . Sophas , einzelne
LophaZ » Chaiselongue , Spiegelschränke , Kleider - und Kiichen -
Mranke Vcrticows , Kommoden , 1 Eichenholz - Schrcibtisch , Mahag .-

vollst . Kinderbett , Sophatisch ,  Tische , Nacht -
tnche , Waschtische , Portlörcn , Teppiche , Bilder , Spiegel und noch
vieles Andere . 13267

_______ Transport frei .

Chateau Lestage
Chateau La Chesuage
Chateau d ’ Aux Tal bot
Chateau Leoville Lascases do .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Zn verkaufen
em neuer Schneppkarrerr , nur gute Arbeit , bei 11671

WagnermeisLer Anton Weck , F ^ankenstraße 6 .

i» Wreschner ’
s Frankfurter Schuh - Bazar ,

Ao . 38 . Langgasse Ro . 38
,

in den bisher geführten Qualitäten verkauft :

Damen rnssische Gummischuhe ' ■■ ■ . . . . . . z . zg
Damen rnssische Gummischuhe mit Doppel - Kappe n . Sporn für 3 . 00
Herren russische Gummischuhe ( extra starke Doppel - Kappe ) für 4 . 50
Kruder - Gummischuhe der Größe entsprechend anfangend mit . 1 . 50

Man achte , bitte , beim Eingang aus die Haus -No . 38 in der Langgasse .

Steuer - Erklärungen in Sicht .
, , ,

® **] e der Deklaration angepaßte Buchhaltung gewährt sichere
Ueoersicht und empfehle mein erprobtes System für Steuersachen .
Vorbereitende Prüfung , cv . Ergänzung der Bücher , demnächst
Inventur , Bilanz . Baldgefl . Aufträge erbitte zur Vormerkung .

___________ Bucherrevisor Loesser , Hartingstraße 6 , 2 .

TaM -Ävf !l 2A )
' S sUb fett - Mk . 4 .20 , 10 Pfd . beste

19n
■jh ° ° sen von 30 Flaschen :

•ion
™ a8c “ en 1870 . höheres Bürgergewächs

” feiner alter Wein , im Jahr 1879 bezogen , vermuthl . 1864er
”

Mittwoch :

4 « vaSC,lC ” Weine aus de,n von Gebrüder Brexel ,
iJÄOS ? U ™ n 100/1 uml 200/3 Flaschen :

550 »
° * C, *Ätea “ <Sra ” d Lagune etampe

SOO
’ ’

iss » . r c : . ______ „

— ■
L ^ .

^
ktoder 18 « 8 . LLiesbavener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe - , « erlag ; Langgasse 27 .

Wein - Versteigerung
von Original - Bordeaux - Gewächsen

von Gebrüder Drexel
, Frankfurt a . M

entfernt schnierz - n . gefahr -

. UliytH los J . Kuhl , gcpr . Heil -
fitlmlff , Nerostraße 5 . Altseitige Anerkennungen ! 9925

m
Hamb « . Haus zahlt sol . HerrenMk . 1217p. Man .und hohe Prov . für Cigarrenverkf . an Mrthe , Private rc .Offerten unter V . 20 « , an G . L . Baabe & Co . .

Hamburg . —

Montag , den 17 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr : .
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstner .

1 . Ouvertüre zu „ Athalia “
Mendelssohn .Introduction aus , Die Zauberflöte “ " "

An der schönen grünen Narenta , Walzer
~ J“ 'lor Wacht , Charakterstück aus
„ Soldatenleben “

„ Ouvei -ture zu . Rosamunde “
. . . .

Solvejg ’s Lied aus der Peer Gynt - Musik
>• r antasie aus „ Mignon “
8 . Freikugeln , Schnell -Polka

her Firma werden zu folgenden Preisen

Russische
Gummi - Schuhe

.. . Nachmittags 3 Ul . r : FlaschenweineM ’ dc ™ ^ - cl ' iass des Herrn Felix Jordan de Houville

mF1, “
.

Loose " von IO « Flaschen :
Flaschen 188, . Grand Porto Cubzac

1884 . Margaax

1 ®® ® - Chateau Bubreuil St . Estephe• ö » luedoc superieur

J * Döct */« Abonnements Kgl . Theater

1 . $ <mpiet
W * 1 11 Rang - Gallerte , Orchester - Sessel oder

__ w . Sattler . Sonnenbergerstraße 6 .
®

a ^ CV° ftr ^ c 28 hübsche freundl . möbl . Wohnting (Wohn -und Schlafzimmer ) zu vermicthen . __________ ___ 597g
. Hermannstr . 12 , 1 , möbl . Z ., W . 2 u . 3 M ., a . W

~
6663

Tauuusstraße 18 , 1 , möblirte Mans , s. bill . zu verm . 6662

.. „ ^ 5 " " niöbl . Schlafzimmer in gesunder Lage Preiswerth zuvermietben . j . Haas , Sedanplatz 5 , 2 . Etage .

sm . Nettere Taute s. nnmöblirte Wohnung , besteh , aus Salon
'

Wohnzimmer , Schlafzimmer , Küche , 1 Mans Off . sub A . Z . 55
postlagernd Hauvtpoftamt .

'
67 ^

Näh .^ asteUstrast/l ? L « L
Wochenpstegerin sucht Stelle .

Brandenburger Daber -Uartoffel »
“

UNd Magniun bonnin .prima Waare , zu haben Nerostraste 23 , er . Heller .

Magniim bonnm
,

haltbarste Wmterkartoffel , 1 . Qualität , billigst frei Haus . 13244
— * • » ienstbach . Rheinslrasse 87 .

Chem . Herbstdiinger
-- - Carl Ziss , Gra

"
stiaße 30 .

§ lyMllckDml - n . Kpjtzen - WWmi u . Färberei
M . Dienstbach

, Neugasse 18/20 .

lÄÄ 8äVbe “ u,,1 > « " Us - » von Fächern

Verarbeiten direkter roher Naturfedern .
249

Montag , 31 . Oktober , und Dienstag , 1 . November
Vormittags 11 Uhr . ’

im Saale des Hdtel du Mord , Gr . Gallusstrasse 13 .
5 .

®^ ® * » ordeaux - Ifassweine per OxhoftOxhoft Chateau Mouehet 1 . erde Montagne St . Eniilion” S ' ^ eau B
. ,,nJea,,x Cruse Ä Fils Freres

99 Chateau de Fez

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeiste «

. . . xir _ , , „ Herrn Hermann Jrmer .1 . Vom Wörther See , Marsch Schild
o

‘ ? .UTei ;ture zu «Blindekuh “
.....

‘
9ah Strauss3 . Melodie und Serenade Moszkowski

'
4 . Balletmusik aus „ Stradella “

. . . . Flotow5 . Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer . Ziehrer .
'

7 PuTertpr® ? u ” Der Barbier von Sevilla “ . Rossini .7 . Liebesliedchen aus „ Der Sturm “
. . . . Taubeit ,o . Potpourri aus „ Der Obersteiger “ . . . . Zeller .

. . , 100,060 Mark für nur 3 Mk . 30 Vf . zu a «Winnen .
mÄ»

günstige Gelegenheit bietet die „ Wohlfahrtslotterie " vo »
ÄLt ” h - u - ig - n Sttisgabe unseres

"
Blattes ein Pröspect desBankyanses Robert Th . Schräder in Berlin beilieat ' von

mad !enChn6hoIstCnCn®
cl,öi» n“® 6a ‘I“ sollte man umsomehr Gebrauch

S Ä » . ff
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'
fwfsTOf lo0 -09 °

0
Mk ., 90,000 Mk ., 80,000 Mk ., 70,000 Mk .

'
0 ' ^ ^ ^ ^ ^ l^ oose . welche bei Schröder gekauft waren . F72

8 Hochinteressant
für jeden Wiesbadener :

W „ Die Stadt Wiesbaden und ihre Bewohner zu
Anfang unseres Jahrhunderts . "

m Von Dr . E . Spielmann . Pr . Mk . 1 .— .
B . .

3 » beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245
Äühenltirchrn & Kröliring , Verlag , Bärenstraße 4 .

< verkaufen 2 große Uuccas , 3 große Gnmmibänme
1,Turnleiter . Vormittags . Hiuth , Neuberg 7 .

Eine Grube faulen Pferdemist zu kaufen geiucht .
---- - -- -------------- Gärtnerei Ptatterstraste 13a .
. Pers . Ltitkerin cmonedlt sich. Well ^ stratze hö , 1 !

------ -

We ^ leihi einer Witlwe 60 Mk . V Off . u . C . V . C . 53Ban den Tagbl .- Verlag .

ubernnnml die Vertretung angesehener Firmen , gleichviel welcherBranche , und Agenturen erstklasfiger Versicherungs - Anstalten für
bje Gebiete : Rheinb ^ sen u . Hessen -Nassau ( Rheingau ), sowie für
v

Wtesdadc » und Frankfurt a . M . Off . subv . < . 014 befördert der Tagbl .- Verlag . 11786
X . X . 48 .

Tanke für großes Vertrau ; n.
'

buch näh . Ansk . warnm
^ vorbei zer . Spielzeug folgt,Tage -

188 » . Chdteau Giscours , Original - Bordeaux -
"

“ " S von Cruse & Fils Freres
■ Chateau Hauzan Segla . Original -

"

le » . Or2 .eaUnLnbfue von C ' “ se * Fils Freres1881 . Grand Tin Chateau Latour , nremiervm Schlossabzug *
IS ® 5 , Grand Win Chateau Haut Brion ,Bordeaux - Füllung verzollt

Vormittags
’ » Geschäftslokal der Versteigerer :S

Ffi , ^ 4 ' b,s * lr,
.
,r Nachmittags am 32 . und 38 . Oktober .

Auf Wunsch sind 7
®n Commi381onäre Montag , den 17 . Oktober . ( Man .- No . F 5567 ) F11

aufWunsch und nähere Auskunft bei den
'
veXigeTn und den

'
Ĥ Zn brass

'
» 8lÄert7n IrLlLid '

o(n ...... - "" "" —— ■■■ I , ------------ ft • _____

Ein Schulkind verlor Samstag Nachm . ein kl Vortemonmiie
mit 2 - Markstück . Abzug , gegen BAohn , Drudenstraßkl Lr " E

Von einem Schnepp - Karren in der Biebricherstraße die Semm -
vorrichtnng verloren . Abzug , geg . Belohn . Adelheidstraßc 9 . 13246

/r
x«

m
c»

»
o

Zc
2e

r
«

X
A


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

